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Bezugspreis : halbmonatlich 1 .30Goldmark frei Haus .
Jn unserer Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen ob -
°"° l' 1 .20 Goldmark . Einzelverkaufspreis : Werktags«> Goldpfennig, Sonntags 15 Goldpfennig . Durch die

a?i? bezogen monatlich 2.60 Goldmark ausschließlich Zu-
Mseld . Zm Falle höherer Gewalt hat der Äezieher
leine Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der
3«tung. Abbestellungen werden nur bis 2- . auf den //X ) l ( PtyrdttlSVC

folgenden Monatslehten angenommen.
' '

Unterhaltungsbeilage / Oer Lesekreis / Literaturheilage / Technik / Für die Krauen / Wandern u . weisen / Turn - u . Sportzeitung / Ratgeber für Landwirtschast u . Tierzucht

Badische Morgenzeiiung
EhefredaN . H . v. £ aer . Verantwortl . f. Politik : Fritz <Zhr-
Harb ; für den Wirtschaft !., badischen u . lokalen Teil : Heinr .
Gerhardt ? für Feuilleton : H. Weick ; für »Pyramide ^ :
KarlZoho » für Inserate : H . Schriever , sämtl. in Karls -
ruhe. Drucku. NerlagE . F . Müller,Karlsruhe,Ritterstr . 1.
Berliner Redaktion : Dr . Sich . 3üg ( er , Äerlin -^ ankwitz ,
MozartstraßeZ ?, Telephon : Zentrum 423 . Für uiwcrlangte
Manuskripte oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine
Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion : 11 — 12 Uhr.

El « französisches Cmtagsministerium
Das neue französische Kabinett.
Paris , 9 . Juni . Der Finanzminister des zu¬

rückgetretenen Kabinetts Poinearö , Senator
francois Marsal hat am Samstag abend
10 Uhr die Kabine ttsbilöung übernom¬
men .
. Das neue Kabinett ist am Samstag in später
Abendstunde gebildet worden . Es setzt sich fol-
«endermaßen zusammen :

Präsidentschaft und Finanzministerium : Fran -
cois Marsal ,

Justizministerium : Ratier ,
Außenministerium : Lefevre du Prey ,
Arbeitsmiuiestrium : Jonrdain ,
Marineministerium : F e r r y ,
Unterrichtsministerium : Landry ,
Handelsministerium : Fla ndrin ,
Ministerium der befreiten Gebiete : Marin ,
Kriegsministerium : M a g i n o t ,
Innenministerium : de Selves ,
Kolonien : Fabry ,
Ministerium für öffentliche Arbeiten : Le
^ Troegner .

. Die morgige Sitzung der Kammer ist aus
^ Uhr anberaumt .

Erste Sitzung des neuen französischen
Kabinetts .

, t. Paris . 10. Juni . Gestern morgen Hll Uhr
haben die neuen Minister ihre erste Konferenz
Abgehalten, Gegen J45 Uhr haben sie sich offi¬
ziell dem Präsidenten der Republik vorgestellt .

wurde folgendes Communiqus veröffentlicht :
. .vraneoiS Marsal hat um 7 Uhr dem Prä¬
senten der Republik sein Kabinett vorgestellt ,
^ ach öer Unterzeichnung des offiziellen Dekre¬
ts , welches heute im „Journal officiel " erschei -
Je » wird , hat der Präsident die Botschaft
?" lesen. welche er heute zur Kenntnis der bei-
eu Kammern bringen wird .
Die Minister haben dann den Text der Re -

Uernungserklärung abgefaßt und be -
Glossen, sich um 11 Uhr zu einem neuen Mini -
"errat im ElysSe zu treffen .
^ Paris , g. Juni . Francois Marsal erklärte
fwigen Journalisten : Ich werde eine Botschaft

cs Präsidenten der Republik verlesen . Wir
Werden unser Kabinett n u r zu diesem Zweck bil -
ien Nach der Botschaft werde ich eine sehr
Aze ministerielle Erklärung verlesen , um aus -
^ überzusetzen , daß unsere Rolle lediglich darin

° ^eht , eine Botschaft des Präsidenten zu über -
.? " eln , um eine Abstimmung über die auf -
^ worfeue Präsidentenfrage zu erzielen .

Millerands Absicht bei der
Regierungsbildung .

Eine Erklärung von amtlicher Seite .
« Paris, 9. Juni . Das offizielle Nachrichtenbüro
n ^ as schreibt über die vorläufige Lösung der

Gründe , die den Präsidenten der
publik veranlaßt haben , die erfolgte Lösung

M wählen , sind folgende : Millerand ist 1920 für
^ e? Jahre gewählt worden . Aus eigenem
z» " leb kann er die gesetzmäßige Dauer seines
ss.^ oates nicht verkürzen . Er hat gemäß dem
j .^ ebnis der Wahlen seinen Willen knndgetan ,
di? 55^usensten Vertretern der neuen Mehrheit

Bildung des Ministeriums zu übertragen .
znÄ seiner Bemühungen und seines guten
W «

3 ^at cr keinen Erfolg gehabt . Es ist
hei? r ' baß eine ernste Meinungsverschieden -
^ " Zwischen dem Staatsches und einem Teil der
z . wwer ausgebrochen ist . die nicht länger an -
&er kann . Wenn das Parlament den Geist
d>° iF " Wf >,«g dadurch abändern will , daß es
l .,s,R ° lle , die es dem Präsidenten der Republik
^

' chreibt, einengt , so muß dies in voller Klar -
werden . Das von Francois

?i u t ' ^ bildete Kabinett hat keine andere
tj »

'
! k> a b e , als das schleunige normale Funk -

sii^ . en der konstitutionellen Regeln herbeizu -
Marsal wird das Parlament aussord -

di ^s„ £.Urcf> eine Abstimmung seine Ansicht über
{„

' £ Frage , die einzig und allein gestellt ist,
^ »ozugeben . Dem Parlament wird kein
^ lerungsprogranim unterbreitet wer -
Aw » . ^ neue Kabinett entschlossen ist , sein
wi? ■ nach der Abstimmung der Kammer ,
N,, . ^wmer sie auch aussallen mag , niederzulegen ,
fetf " iescm Grunde wird auch die Zusamen -
d>>i,t ^ des Ministeriums nur eine relative Be -

Utung haben .
' >n den Wandelgängen der Kammer war

flrp£tn viel von dem Zusammentritt des Kon -
h - der Vereinigung von Senat und' awmer zur Präsidentenwahl in Versailles , die

^ °e Havas bemerkt dazu , die Kandidatur
,: » >nleves scheine keinem Zweifel zu unter -

2en. Was Donmergue anlange , der in der

Kammer und im Senat zahlreiche Anhänger
habe , so seien seine Absichten noch nicht bekannt
und man wisse nicht, ob er Kandidat sein werde
oder nicht. Es scheine , daß er seinen Entschluß
zum Teil davon abhängig machen wolle , wie die
Plenarversammlung der Linksfraktionen von
Kammer und Senat , die nach überliefertem
Brauch vor der Abhaltung des Kongresses in
Versailles im Senat zusammentritt , organisiert
werde .

Mllerands Verteidigung .
Die Botschaft an die Kammer.

Paris , 9. Juni . Der Matin berichtet : Der
Präsident der Republik wird in der dem Par -
lameut zu übermittelnden Botschaft zunächst
feststellen, daß entgegen der Verfassung , die das
Mandat des Präsidenten auf 7 Jahre festgelegt
habe , eine aus den Wahle » hervorgegangene
politische Mehrheit die Ausübung dieses Man -
dates dadurch unmöglich mache , daß sie sich
weigere , ein Kabinett zu bilden , das sich auf
diese Mehrheit stütze . Der Präsident werde be-
merken , daß ein derartiger Widerstand unzu -
lässig sei , und daß die Grundgesetze , nm die Ver -
fassung sicherzustellen, eine verschiedene
Zeitdauer für die Mandate des Präsidenten ,
der Senatoren und der Deputierten festgelegt
hätten . Man würde also für die Zukunft eine
außerordentlich gefährliche Präzedenz schaffen ,
wenn man die Stellung des Staatschefs von
Wahlschwankungen abhängig machen
würde . Die Botschaft werde ferner unter -
streichen, daß die Haltung Millerands durchaus
im Rahmen seiner verfassungsmäßigen Rechte
geblieben sei . Während der jetzigen Krise habe
der Präsident klar seinen Willen kundgegeben ,
ein Kabinett zu bilden , dessen Programm voll-
kommen den Wünschen des allgemeinen Stimm -
rechts entspreche. Was die Reden anbetreffe ,
die er in seiner Eigenschaft als Präsident der
Republik gehalten habe , so seien sie vollkommen
in Übereinstimmung mit der Politik des jewei -
ligen Kabinetts geblieben , das keinerlei Ein -
Wendungen erhoben habe . Die Botschaft des
Präsidenten werde schließlich zweifelsfrei er -
klären , daß man unter diesen Umständen von
einem Gewalt st reich einer Mehrheit
und einer Verletzung der Verfassung , die durch
keinen gültigen Grund gerechtfertigt werden
könnte , sprechen müsse . Die Botschaft werde
von den beiden Kammern verlangen , daß sie sich
klar hierüber aussprechen und durch eine un -
zweideutige Abstimmung kungeben , ob sie einen
derartigen Präzedenzfall gutheißen wollen .

Millerand wird sich auf die Gesetze der Ver -
fassung von 1875 berufen , nach der der Präsident
der Republik nur dann zur Abdankung gezwun -
gen werden kann , wenn er sich des Hochverrats
schuldig gemacht hat . Er wird sich deshalb ge-
gen die „ revolutionäre Angriffe "
wehren , die gegen ihn im Gange sind : er wird
die Verantwortung auf die beiden Kammern
schieben ,

Vor der Entscheidung über das neue
Kabinett in der Kammer.

i . Paris . 10. Juni . Der Konflikt , der die
Mehrheit der Kammer und den Präsidenten der
Republik trennt , wird hente vor den beiden Par -
lamenten feine Lösung finden . Das neue Ka-
binett , das Francois Marsal gebildet hat , und
das von heute morgen ab die offizielle Regie -
rnng Frankreichs darstellt , wird sich heute nach -
mittag 3 Uhr vor Kammer und Senat begeben.
Zuerst wird in beiden Parlamenten eine Regie -
rnngserklärnng verlesen werden , die besagen
wird , das nene Kabinett sei nur gebildet wor -
den , um dem Präsidenten der Republik zu ge-
statten , auf gesetzlichem Wege zu Kammer und
Senat zu sprechen, daß aber das Kabinett Mar -
sal , nachdem es diese Aufgabe erfüllt habe , seine
Rolle als ausgespielt betrachte .

Wie auch der Inhalt der Regierungserklärung
sein werde , ein politisches Programm
würde also von dem neuen Kabinett nicht ent -
wickelt werden . Sofort nach der Regiernngs -
erklärung würde in beiden Parlamenten die
Botschaft des Präsidenten verlesen werden . Ob
cs im Anschluß daran zu einer ausführlichen
Debatte komemn wird , steht noch nicht fest . Der
Abgeordnete Raibel hat einen Jnterpella -
tionsantrag eingebracht , und er wird heute so-
fort nach der Verlesung der Botschaft in der
Kammer das Wort ergreifen . Raibel will die
Botschaft Millerands verteidigen , und seine In -
terpellation ist im Grunde genommen eine Ab -
in a ch u n g mit dem neuen Ministerium und ge-
schiebt im Einverständnis mit Millerand .

Im Abaeornetenhanse dürfte es heute zu einer
der stürmischsten Tagungen kommen , die das
Pariser Parlament ie gesehen hat . Der Jnter -
pellant Raibel gilt als einer der besten Redner
der jetzigen Kammer , und cr hatte in dem Wahl¬

kämpfe an der Seite Tardieus einen Wahl -
kämpf durchgefochten, der übereinstimmend der
schärfste und der schwerste der ganzen Wahl -
kampagne war .

lieber den prinzipiellen Standpunkt des Links -
kartells besteht kein Zweifel mehr . In der Kam -
mer wird die Botschaft Millerands mit 80 gegen
100 Stimmen abgelehnt werden . Im Senat be -
stehen zwei Möglichkeiten : entweder wird die
Beschlußfassung des Senats hinausgezögert , bis
die Abstimmung in der Kammer bekanntgegeben
wird , oder es kommt zu keiner Abstimmung .
Die Entscheidung der Kammer wird
für Millerand unbedingt ausfchlag -
g e b e nd sein , und eine Minderheit von Stim -
men für feine Botschaft im Abgeordnetenhause
würde gleichbedeutend mit einer Demission
Millerands sein.

Ein englisch - französisches
Abkommen?

London , 10. Juni . „Daily Graphic " schreibt
zur politischen Lage : Vor kurzem habe ein wich -
tiger Gedankenaustausch zwischen Vertretern
der britischen Arbeiterschaft und den französischen
Radikalen stattgefunden . Angesichts dieser Erör -
terungen sei die Erzielung eines ziemlich um -
fangreichen Übereinkommens wahr¬
scheinlich . Dieses Abkommen werde u . a . viel -
leicht folgende Punkte behandeln :

1. Durchführung des Dawesplanes mit der
darauf folgenden wirtschaftlichen Räumung des
Ruhrgebietes , sobald Deutschland die notwendige
Gesetzgebung angenommen habe und die inter -
nationale Leitung gebildet nnd in der Lage sei .
die ihm zugewiesenen Organisationen zu über -
nehmen .

2. Sofortige Herabsetzung der militärischen
Besetzung des Ruhrgebiets auf ein Mindestmaß
und ihre Beendigung , sobald die Durchführung
des Dawesberichtes unter deutscher Mitwirkung
im Gange sei .

3. Die Sicherheitssrage würde durch den Völ -
kerbund gelöst werden und zwar vorzüglich durch
gegenseitigen Garantiepakt , der mehr oder we-
niger nach dem Plane Robert Cecils geschaffen
werden würde , wobei Deutschland in den Völker -
bnnd aufgenommen werden solle .

4 . Baldigste Uebertragnng der Kontrolle der
deutschen Rüstungen aus den Völkerbund nach
Durchführung der vor kurzem vorgeschlagenen
neuen interalliierten Untersuchung .

B. Untersuchung über eine allgemeine Rü -
stuugsvermiuderuug mit gegenseitigem Garan -
tiepakt .

London , 10 . Juni . Der diplomatische Bericht -
erstatter des „Daily Telegraph " meldet ergän -
zend zu seinem Bericht über die Punkte des
U e b e r e i n k o m m e n s zwischen den Vertre -
tcrn der englischen Arbeiterpartei und des fran -
zösischen Blocks der Linken , es sei eine sofortige
A m n e st i e für die deutschen politischen Gefan -
genen und die Freilassung der deutschen
Geiseln im besetzten Gebiet in Aussicht genom -
men . Den zunehmenden Requirierungeu
öffentlicher und privater Gebäude dirrch die Be -
fatzuugsbehördeu für militärische Zwecke und
dem Bau neuer Kasernen und Parade -
Plätzen werde ein Ende gemacht werden .
Man sei auch darin übereingekommen , daß der
Dawesplan die Beseitigung des M i e u m -
abkommens bebeuteu würde .

Amerika und Japan .
London , 10. Juni . Die „Westminster Gazette "

berichtet aus N e u y o r k , daß die amerikanische
Antwort auf den japanischen Protest wegen der
amerikanischen Eiuwavdcrungsmaßnahmen un -
mittelbar bevorstehe . Man erwartet , daß das
Staatsdepartement endgültig die Ansicht zum
Ausdruck bringt , daß die bestehenden Vertrags -
Verpflichtungen nicht verletzt worden seien . Die
Antwort werde in der frenndschaftlichsten Form
gehalten werden .

Reuter meldet aus Tokio : Die hiesigen
kiuematographischeu Gesellschaften haben gestern
den Boykott gegen amerikanische Filme be -
schlössen und ihre Kollegen in ganz Japan auf -
gefordert , sich diesem Vorgehe » anzuschließen .

Washington , 10. Juni . Das Staatsdeparte -
ment erhiekt von dem amerikanischen Botschafter
in Tokio die Nachricht, daß Japan den Gentle -
men -Vertrag , das heißt die freiwillige Ein -
schränkung der Einwanderung , einzuhalten
beabsichtigt, solange das amerikanische Einwan -
deruugsverbotsgcsetz noch nicht in Kraft sei .
Die deutsche Einwanderung nach Amerika.
t Washington . 10. Juni . „Frankfurter Zeitg ."

Nach einer Mitteilung des Staatsdepartements
zeigt die deutsche Einwanderung eine deutliche
Abnahme . Nur 4000 Köpfe betrug die Einwan -
derung im April dieses Jahres . Dagegen ist die
Einwanderung nach S ü d - A m e r i k a im Wal¬

sen begriffen . Trotzdem beträgt die deutsche Ein -
Wanderung nach den Vereinigten Staaten immer
noch 80 Prozent der Gesamtquote .

Blutige Zwischenfälle bei einer Gedenkfeier
in Graz .

Graz , 10. Juni . Zu Pfingsten fand hier das
Wiedersehensfest des „Eisernen Korps " statt . Zu
Tausenden waren aus dem Lande Steiermark
die Teilnehmer gekommen . Am Psingstsonntag
vormittag bewegte sich ein großer Zug in
mustergültiger Ordnung dnrch die Straßen . Es
kam zu blutigen Zwischenfällen mit Kommuni -
sten und Sozialisten , die zusammen mit Jnva -
lideuorganisationen eine Gegendemonstration
veranstalteten und zum Teil mit vorbereiteten
Automobilen in den Festzug hineinfuhren . Es
gab einige Verwundete . Von sozialistischer Seite
wurde hierbei auch ein Angriff auf den ch r i st -
lich - sozialen Landeshauptmann uuternom -
men . der sich im Zuge befand . Die österreichische
Wehrmacht verhielt sich völlig teilnahmslos und
griff nirgends ein . Die Grazer Polizei , die von
auswärts verstärkt war , griff nur zögernd ein .
Es ist nur der Disziplin des „Eisernen Korps "
zu danken , daß es nicht zu ernsten Zwischen-
fällen kam.

Ein politischer Mord ?
München , 10. Juni . Die Leiche eines etwa

20jährigen Studenten wurde bei Garching aus
der Isar gezogen : sie hatte eine Schußverletzung
am Hinterkopf . Der Erschossene stammt aus dem
Rheinland : sein Name ist aber noch nicht fest-
gestellt . Man vermutet , daß es sich um einen
politischen Mord handelt .

Schwere Verwüstungen durch ein Gewitter
in Düsseldorf.

Düsseldorf . 10. Juni . Am Sonntag nachmittag
ging über Düsseldorf ein heftiges Gewitter
nieder , das bei großem Sturm und wolkenbruch --
artigem Regen sehr schweren Schaden anrichtete .
Der Turm der Martinkirche stürzte ein : dabei
fiel der Turmhelm zum Teil auf ein gegenüber -
liegendes Haus und beschädigte dieses stark , wo-
bei ein Mann getötet und eine Fran und ein
Kind verletzt wurden . Den größten Schaden
richtete das Unwetter im südlichen Teil der
Stadt an . Der Floragarten wurde durch Sturm
und Hagelschlag verheert . Die Fahrstraße war
infolge herabgerissener Dächer vollkommen un -
passierbar . Brette .r eines Holzlagers wurden
vom Sturm in die Lust gewirbelt und gegen die
Häuser geschleudert , woourch viele Feusterschei -
beu zertrümmert wurden und zahlreiche Häuser -
giebel eingestürzt sind . Die Feuerwehr wurde
in 135 Fällen zur Hilfeleistung herbeigerufen .
Zumeist handelte cs sich um abgehobene Dächer ,
Kamin - und Deckeneiustürze , sowie herabgeris -
sene Hochspannungsleitungen .
Gefängnis für Aufforderung zum Steuerstreik.

Elberfeld , 10. Juni . Wegen Aufforderung zum
Steuerstreik verurteilte die Strafkammer den
Bankdirektor Eonrad Schön Hierselbst zu einem
Monat Gefängnis . Schön hatte in cinem A r -
t i k e l seiner Zeitung , des Organs der Hans -
und Grundbesitzer , die Mitglieder zur
Verweigerung der steuerliche» Abgaben als
Druckmittel aufgefordert . Das Schöffengericht
hatte ihn zuerst freigesprochen und seinen An-
gaben geglaubt , daß es sich nicht um eine ernst
hafte Aufforderung gehandelt habe , doch gewann
die Berufungsinstanz aus dem klaren Wortlaut
des Artikels eine andere Auffassung . Schön
spielt im wirtschaftlichen Leben Elberfelds eine
große Rolle .

Verhandlungen zwischen Danzig und Polen.
Danzig , 10. Juni . Nach langwierigen Ver -

Handlungen haben die Beratungen der Danzig -
polnischen Konferenz zn einer provisorischen Re -
gcluujj geführt . Ju der Hauptsache handelt cs
sich dabei um eine Verständigung über Eisen -
bahnfrage » , über den Sitz der polnischen Eisen -
bahudircktiou in Danzig usw . Die provisorische
Regelung ermöglicht es , daß sich der demnächst
in Genf zusammentretende Rat des Völker -
buudes sich mit Danzig -poluifcheu Fragen nicht
befassen braucht .

Neues Zeilungsverbot im besetzten Gebiet .
Die bekannte Monatsschrift „Deutschlands

Erneuerung "
(Mouatsschrift für das

dciitschc Volk , I . F . Lehmanns Verlag , Mün -
chent wurde von der Besatznngsbehörde des neu -
besetzten Gebietes für dauernd verboten .

Anlaß zu diesem Verbot gaben die Arbeiten :
Der schivarze Militarismus vou G . Wide »-
baner ? Moderne Methoden der Eroberung von
Dr . Pröbster , sowie die Abhandlung über die
Sachverständigengutachten von dem bekannte »
Wirtschaftspolitiker Oberfinanzrat Dr . Ban ^
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pforzheimer pfingstfahnenweihen.
( Eigener Bericht .)

m . Pforzheim , 10 .Juni . Einen großen Tag
erlebt Pforzheim wieder , das ehemalige Ange -
hörige der Regimenter 110, 112, 114, 142 und 109
zur Weihe ihrer neuen Fahnen als Gäste em -
pfangen hat . Der PfingstfamStag sah be-
reits am Nachmittag starken Verkehr . Auf dem
Marktplatz spielte eine Tübinger Reichswehr -
kapelle . Zum Bankett am Abend im Saalbau
waren gute Solisten vom Landestheater Karls -
ruhe , Schweppe , Hete Stechert und Albert Glatz ,
gewonnen worden , der einheimische Komponist
Musikdirektor Sonnet dirigierte die ausgezeich -
nete „Liederhalle "

, dazu sorgte die obengenannte
Kapelle für reichlich musikalische Abwechslung .
Die Spitzen der städtischen Behörden , Oberbür -
germeister Dr . Gündert , Stadtrat , Enzgauvor -
sitzender Major Beckh und zahlreiche Generäle
und höhere Offiziere sowie Vertreter und Ab -
ordnungen der verschiedenen Regimenter wurden
durch Kamerad Kaeser begrüßt . General
T e f ch n e r hielt eine nahezu einstündigc Rede .

Sichtlichen Eindruck machte unter den Klängen
des Defiliermarsches der Einzug der Fahnen
der Kriegervereine und Verbände , unter welchen
man die von Ehrenjungfrauen getragenen neuen
Fahnen gewahrte . Spät trennte man sich —
das Wecken um 6 .30 in der Frühe durch die
Reichswehrkapelle war verboten worden —.

Der Feldgottesdienst im Stadtgarten.
Ohne Zweifel war der Sonntag mit seinen

beiden Feldgottesdiensten nnd dem mit -
täglichen Zusammentreffen zur Gedächtnis -
f e i e r auf dem Ehrenfriedhof der Höhepunkt
der Veranstaltungen . Kaplan Hugelmann
hält den katholischen Feldgottesdienst . Die Ka -
pelle des Reichswehr -Jnf . - Batl . Nr . 14 Tübingen
intoniert einen Choral : „Wir treten zum Be -
ten " . Chorknaben assistieren dem Geistlichen ,der die Epistel auf das Pfingstfest verliest . Als
die Predigt beginnt , bringt von der Stadt
Glockengeläut herüber , das auch noch während
der Reden des evangelischen Geistlichen anhält .
Ein kleiner Singvogel trällert sein Pfingstlied -
chen von Sonne und Lebensfreude zwischen
hinein . Kaplan Hugelmann spricht über den
Dank , den wir denen schuldig sind , die als Käme -
raden nicht mehr in unserer Mitte weilen .

Der Predigt folgte ein allgemeiner Schluß -
gefang : „ Großer Gott wir loben dich " .

Nach dem katholischen Feldgeistlichen steigt
Stadtpfarrer Weber die Stufen zum Altar
hinan . Er trägt Fußartillerie - Uuisorm . An -
dächtig singt die Gemeinde : „Wir treten zum
Beten "

. Zur Verlesung kommt das Wort aus
der Apostelgeschichte , 2 . Kap . , 1 . und 2. Vers :
„Als der Tag von Pfingsten kam , waren wir alle
einmütig beieinander . . Ergreifende und
packende Worte spricht der evangelische Geist -
liche . Vaterländischer Geist rege sich in diesen
Tagen weithin in deutschen Landen . Lange
genug saß er im Winkel dumpfer Verzweiflung ,weil der Krieg anders ausgegangen ist , als wir
es uns einst träumten und dachten . Viele haben
sich damals über das furchtbare Erleben ge -
schämt , noch Deutsche zu sein , als ob es für ein
Volk eine Schande wäre , nach einem Helden -
kämpf ohnegleichen der Uebermacht zu erliegen ,
wie sie so unheimlich groß die Welt noch nie
gesehen hatte . Darum grüßen wir euch 110er ,112er , 114er , 142er nnd 169er , die ihr in den
wundervollen Pfingsttagen hier zusammcnge -
kommen seid , um mit den 142ern gemeinsam
unter Gottes Augen die Weihe der fünf neuen
Fahnen festlich zu begehen . Voller Ergriffen -
heit stimmte die Feldgottesdienstgemeinde den
Choral an : ..Wir treten vor Gott den Gerechten ".
Gebet und Segen schloß die weihevolle Morgen -
seier im Stadtgarten .

Die Fahnenweihen im Saalbau .
Selten hat der städtische Saalban Pforzheim

eine solche Menschenmenge gesehen . Die Ange -
hörigen der Regimenter nahmen an weiß gedeck-

Nach Bulgarien .
Von Richard Gerlach .

Sofia , Ende Mai 1924.
Ein Land , das der nervöse Geist des Westens

noch nicht erfaßt hat , wo das Leben schwerfällig
und langsam seinen Gang geht , wo Packträger
auf dem Straßenpflaster liegen und friedlich
schlafen , die Straße ihr Bett und das Kopfkissen
ein Stein .

Ich fuhr mitten hinein in die steile Pracht des
Balkangebirges . Zurück blieben 'Nordbulgariens
iveitübersehbare Hügel , die Gefilde mit den breit -
ästigen Birnbäumen , die sauber gepflegten Gär -
ten , die Büffelherden . Der Zug kroch im Jsker -
Tal auswärts . Rote Wände von archäischem Ge -
stein drängten sich senkrecht empor , seltsam zer -
klüftet und von Höhlen zerfressen , in gewaltiger
Breite hingelagert , gleichsam Monumente der
Kraft und unendlicher Zeitlofigkeit .

In die unzugänglichen Schluchten und Schlupf -
winkel der Gebirge flüchteten sich die Bulgaren
jahrhundertelang vor den fremden Unter -
brückern . Hier lernten sie ein Leben führen , ein -
fach wie trockenes Brot , und Geduld und noch
einmal Geduld , diese Tugend der Lasttiere . So
kommt es , daß ihre Volkslieder vom welken
Wald klagen , der die ganze Winterszeit krank ge-
legen hat . Aber daneben tönt auch die Hoffnung
auf den Frühling und seinen Mantel von grünem
Samt .

Bulgarien ist ein rauhes Land , es werden
jährlich noch ein halbes Tausend Wölfe erlegt
und von den Felsen spähen die Geier und Adler
in das Land . Beständig umlauernde Gefahren
machen vorsichtig und hart . Nur zähe Geduld ge-
winnt dem Boden die Früchte ab . — Wie alle
Bauernvölker hängen die Bulgaren an ihren
Sitten . Sie sind nüchtern und solide und achten
streng auf die Ehre der Frauen . Es soll noch
heute Dörfer geben , wo man Mädchen , die ihre
Ehre vergaßen , auer auf einen Esel setzt und
durch den Ort jagt , wobei die empörte Bevölke -
rung hinter ihnen drein schimpft und spuckt.

Die bulgarischen Mädchen oerheiraten sich fast
sämtlich , weil Bulgarien zu den wenigen Län -
dern gehört , wo es mehr Männer als Frauen
gibt . Darum ist die Achtung vor der Frau hoch .

I ten Tischen Platz , wo man auch Vertreter der
städtischen Behörden gewahrte , unter anderem
auch Oberbürgermeister Dr . Gündert . Wie
am Abend zuvor zeigte der Saal reichen Fahnen -
schmuck . Nach einem Fanfarenruf öffneten sich
die nach dem Stadtgarten liegenden Tore und
die Banner , über 25 an der Zahl , wurden unter
dem brausenden Jubel von der begeisterten Be -
völkeruug hereingebracht . Sie gruppierten sich
zur Fahnenweihe wiederum auf der Bühne zu
einem farbig reichen Bilde . Jeweils acht Ehren -
jungfraueu , mit gelb - rot - gelben und schwarz -
weiß - roten und blau - weißen Schleifen ge-
schmückt , hatten sich um die noch nicht enthüllten
fünf neuen Banner geschart , um sie nunmehr
unter dem Beifall der Versammlung zu ent -
hüllen .

Stadtpfarrer Weber sprach als erster wie -
derum sinnige Worte zur Weihe der Banner
und hatte für jedes einzelne Banner und die
betreffende Militärvereinigung einen schönen
Spruch geschaffen . Kaplan Hugelmann
sprach zündende Worte , die ihm vielen Beifall
einbrachten .

Nunmehr wurden die einzelnen Banner den
Vereinen ehem . 110 er , 112 er , 114 er , 142 er und
169 er unter Reden der einzelnen Vereinsvor -
stände , Vertretern , Fahnenträger und Ehren -
jungfraueu übergeben . Heidelberger 112 er stif -
teten ein Fahnenband , ebenso erhielten die 142 er
eine Fahnenfchleife in den Pforzheimer Stadt -
färben , wie auch 114 er und 169 er . Nagel und
Schild mit dem Spruch : „Lieber tot als Sklav "
überreichte der ehemalige Kommandeur General
Tefchner feinen 142 ern , Fahnennägel , ebenso
Reserve und Landwehr Offiziersverein , Ratio -
nalverband deutscher Offiziere . Artillerie , Kaval -
lerie und Militärverein , Afrika - und China -
krieger , die Karlsruher Abordnungen , Württem -
bergifcher Kriegerbund , Major Beckh für den
Offiziersverein Pforzheim und 114 er , Oberst
Seiler als Vorsitzender des Landesverbandes
der 112 er Badens , Professor Dr . Ehret als Ver -
treter des Präsidiums des badischen Kriegerbun -
des . Generalleutnant Mengelbier übermittelt
allen anwesenden Kameraden den Gruß des
Großherzogs , der bedauert , nicht an der Feier
teilnehmen zu können und den ehemaligen Regi -
mentsangehörigen seine Glückwünsche für die
Zukunft durch den Y)eneralleutnant aussprechen
läßt , der vorschlägt , ein Dankestelegramm ab -
zusenden an den Großherzog . Die Bersamm -
lung gibt durch Erheben von den Sitzen ihre
Zustimmung . Mit einem Armeemarsch der Tü -
binger Reichswehrkapelle unter Obermusik -
meister Hugo Kaysers Leitung endete die würdig
verlaufene Fahnenweihe des Sonntag morgen .

Gedächtnisfeier auf dem Ehrenfriedhof .
In den Nachmittagsstunden hatte sich ein Un -

weiter über der Stadt zusammengezogen . Fin -
stere Wolken ballten sich im Westen zusammen ,
ein heftiger Wind jagte schwere Regen bald vor
sich her . Die badische Regierung hatte jeglichen
geschlossenen Zug der Vereine untersagt , was in
ben Kreisen der ehemaligen Feldsoldaten , denen
jegliche politische noch sonstige Demonstration
fernlag , heftigen Unwillen erregte . Das große
Polizeiaufgebot war durchaus nicht am Platze
nnd ist auch von der Bevölkerung mißbilligt wor -
den . Die Vereine zogen in sich geschlossen von
ihren Lokalen nach dem Ehrenfriedhof . Das Un -
weiter tobte über dem weiten Tal , schwere Don -
ner rollten und heftige Regengüsse griffen nach
den marschierenden Vereinen . Nichts hielt die
Kameraden aber auf . die Musikkapellen spielten
frohgemut , die Banner zerrte der Sturmwind .
Die Bevölkerung schreckte auch das Unwetter
nicht ab . an der Gedächtnisfeier für die Gefal -
lenen teilzunehmen . Viele Tausend Menschen
standen , Schutz vor dem Gewitter suchend , unter
den Bogengängen nnd drängten sich bald um
den Platz , wo sich die Vereine nacheinander ein -
fanden . Neben der Reichswehrkapelle und einem
Trupp Spielleuten und Tambouren beteiligte
sich noch die Feuerwehrkapelle Brötzingen von
der Orchcstervereinignng unter Leitung Musik¬
meisters Reimann an der Feier .

Die Männer arbeiten , kaufen auf dem Markt ein
und nehmen ihrer Frau jede Last ab . Es soll in
Sofia einen General gegeben haben , der mit Vor -
liebe den Kinderwagen schob, während die Ge -
mahlin nebenher ging .

Auf die äußerliche Haltung legen die Bulgaren
nicht viel Wert , ihre Worte sind gedämpft , ihre
Bewegungen verhalten , ja fast unbeholfen : sie
scheinen immer irgendwie in Gedanken versunken
zu sein . Eine zarte , zaghafte Melancholie klingt
aus ihren Liedern , deren Melodien rührend ein -
fach sind und nur zwischen ganz wenigen Tönen
schweben , wie scheues Mädchenlachen unter dunk -
len Kastanien . Mit mir im Zuge fuhr ein Spiel -
mann , der stundenlang die alten Weisen fiedelte .
Aus seinem unbewegten Gesicht hing ein blonder
Schnurrbart herab und seine großen treuen
Hundeaugen blickten zuweilen zu mir auf .

Noch einen Typ lernte ich im Zuge kennen : den
Kommunisten . Das ganze Abteil zog über den
Kerl her , aber er ließ sich nicht klein kriegen und
disputierte mit Engelsgeduld . Rußland , und die
Sendung des slawischen Geistes zur Erlösung der
Menschheit , das waren seine Pointen . Es soll
nicht ungefährlich sein , in Bulgarien laut vom
Kommunismus zu reden . Seitdem sich die Bul -
garen im vergangenen Jahre aufrafften , die Re -
gierung der Bauernpartei samt aller Korruption
und Mißwirtschaft zu stürzen , ist auch die Kom -
muuistische Partei verboten . Da man in Bul -
garien radikal vorzugehen gewöhnt ist , dürfte die
Gefahr des Bolschewismus wohl beseitigt sein .

Es wird energisch gearbeitet und Bulgarien hat
seine Kräfte in sehr kurzer Zeit wieder samineln
können . Seit 1920 besteht die allgemeine Arbeits -
Pflicht an Stelle der verbotenen Wehrpflicht .
Jeder junge Mann muß dem Staate zwölf Mo -
nate dienen . So hat das 5 Millionen - Land eine
dauernde Arbeitskraft von 60 000 Mann , die ins -
besondere die Zufahrtsstraßen der Eisenbahn
ausbauen . Aber auch in Bergwerken . Kranken -
Häusern und bei Trockenlegung von Sümpfen
werden sie znr Arbeit herangezogen . Fast noch
wichtiger als die Förderung der Produktion und
der Ausbau der Verkehrswege ist für den heerlosen
Staat die Aufrechterhaltung von Zucht und Dis -
ziplin bei der jungen Mannschaft .

Die Bulgaren , ein Volk von alter eigenwllch -
figer Kultur , die sie unter der Fremdherrschaft
allerdings fast vergaßen , sind trotz all trauriger
Enttäuschungen und schwächenden Kriege zuver -

Stadtpfarrer Weber hält die Gedächtnis -
rede . Bei Donner und Blitz steht erschüttert die
Versammlung um die Gräber der Gefallenen .
Wer wollte weggehen von den Tapferen , nur
weil es reanet und blitzt ? Wir legen erst recht
Kränze nieder . Einst riefen sie auch „Viktoria " ,
als Blücher mit seinen Offizieren bei strömen -
dem Regen nach dem Siegestag über das
Schlachtfeld von Katzbach ritt . Wir stiegen empor
eben aus dem Tal , das herrlich liegt mit drei sil-
bernen Schwarzwaldflüssen und Bächen , nah die
Schwarzwaldhöhen und drüben die Rheinebene .
Daß alles so friedlich liegt , verdanken wir den
gefallenen Kameraden . Donner und Blitz ver -
jagen uns nicht , sie kommen gerad recht . Ein
Blitz sollte in das deutsche Volk schlagen , weil es
die Sonne nicht verdient , sich in Hader verzehrt .
Es wird donnern und regnen über dem deut -
schen Volk , bis wir ein einig Volk von Brüdern
sind . Das walte Gott .

Wie die Kränze niedergelegt und die Fahnen
über dem Grabe gesenkt wurden , brachen die
ersten Sonnenstrahlen durch das finstere Ge -
wölk . Kränze legten nieder für die 110er Haupt -
mann Professor Hibschenberger , für die 112er
Kopp , 114er Strobel , 169er Leutnant Kaeser und
142er General Teschner . Unter den Anwesenden
gewahrte man auch einen alten 110er , General
Merkatz aus Stuttgart , Oberstleutnant Bertold
und Major Albert ( Lahr ) vom Regiment 169.

Auf der Zähringer Allee , wie in der Hohen -
zollernstraße , wo sich die Vereine auf Befehl der
badischen Regierung auflösen mutzten , schien
ganz Pforzheim versammelt , um die heimkehren -
den Kameraden zu begrützen mit Tücherschwen -
ken oder Hochrufen . Gerne hörte man wieder
die Weisen einer guten Militärmusik erklingen .
Der Zustrom von auswärts war überraschend ,
besonders Karlsruhe und Mannheim hatten
diesmal ein großes Aufgebot gestellt . Die 112er
waren mit Fahnen von Heidelberg , Pforzheim
und Freiburg , die 114er neben der Pforzheimer .
auch mit einer Karlsruher Fahne am Platze ein -
getroffen . Der Militärverein bayerischer Trup -
penteile sandte seine Vertreter . Als Traditions -
kompagnie der 110er legte eine Abordnung der
3 . Komp . Jnf .- Regt . 14 Meiningen in Thürin -
gen einen Kranz nieder , den der 114er brachte
eine Abordnung des III . Jägerbataillon 14 in
Konstanz . An den ersten Häusern der Stadt löste
sich der Zug der Vereine auf .

Die ehemaligen 142 er kamen im Bürgerbräu -
saal am späten Nachmittag nochmals zusammen .
General Teschner richtete Worte kameradschast -
lichen Geistes an die Versammelten . Der junge
Pforzheimer Zeller trug ein vaterländisches Ge -
dicht vor . Unter Beifall der Anwesenden ver -
las sodann General Mengelbier ein Schreiben
des Großherzogs , welches lautete :

„Schloß Zwingenberg am Neckar , 2. Juni 1924.
Lieber General M . Wie General v . P . Ihnen
schon mitteilte , kann ich dem freundlichen
Wunsch der Pforzheimer 142 er , zu deren Fah -
nenweihe zu kommen , leider nicht entsprechen .
Da Sie aber derfelben anwohnen wollen , würde
ich Ihnen sehr dankbar sein , wenn Sie es über -
nehmen wollten , bei dem kameradschaftlichen
Zusammensein den 142 ern meinen herzlichen
Dank sür die Einladung , mein Bedauern , ver -
bindert zu sein , und einen ebenso herzlichen
Gruß in stolzer Erinnerung an gar manche Be -
gegnung mit dem tapferen 7 . Badischen Jnfante -
rie - Regiment Nr . 142 auf dem westlichen Kriegs -
schauplatz zu übermitteln . Bei der Fahnenweihe
würden Sie vielleicht auch so gut sein , den Ver -
einen , sowie den mitbeteiligten Vereinen <110,
112, 114, 169) einen kurzen Gruß und Glück -
wünsch von mir auszusprechen . Friedrich Groß -
Herzog .

" — Weiter verlas General Mengelbier
ein Schreiben des Generals Ludendorff .

Während die 142 er im Bürgerbräu tagten ,
fand im Stadtgarten ein Konzert der Tübinger
Reichswehrkapelle statt . Abends kam man im
Saalbau wiederum zusammen . General Tesch -
ner dankte den aus allen Teilen des Reiches zu -
sammengekommenen Kameraden . Mit einem
Hoch auf die treudeutschen Pforzheimer Bürger
nnd Bürgerinnen schloß nach Mitternacht die
Veranstaltung .

sichtlich am Werk . Noch sind die landwirtschaft -
lichen Einrichtungen vorsintflutlich , man guält fich
mit hölzernen Pflügen , große Ländereien liegen
brach , die sachgemäße Düngung ist unbekannt und
von neuzeitlichen Maschinen ist fast nichts vor -
Händen . Die deutsche Industrie könnte hier einen
offenen Markt für Ackerbaugeräte aller Art fin -
den , wenn nur die Bauern selbst erst soweit
wären .

Die Teilnahme am deutschen Schicksal trat mir
allenthalben entgegen . „Wie geht es Deutsch -
land ? Wird es besser ? " So bin ich immer wie -
der gefragt worden . „Ja , es wird besser "

, habe
ich geantwortet , und man darf wohl mit gutem
Gewissen sagen , daß seit einem halben Jahre in
Deutschland tatsächlich vieles besser geworden ist .

Die deutsche Waffenbrüderschaft im Kriege hat
die bulgarische Sprache um einige Wörter be-
reichert , die der Bulgare heute gern und häufig
anwendet . Im Wirtshaus rufen die durstigen
Seelen alle Augenblicke : „Kellner "

, edna halba " .
Kellner , eine Halbe ! In den Münchener Bier -
kellern gibt es bekanntlich neben den Maßkrügen
auch Halbe lhalbe Liter ) . Unsere Soldaten waren
in dem heißen Lande wohl immer sehr durstig .
Auch Berliner Einflüsse sind feststellbar , so heißt
der Stehgeiger im Kaffeehaus jetzt „Kapell -
meester " .

Die Beziehungen zwischen Deutschland und
Bulgarien werden sich schon darum immer freund -
licher gestalten , weil der größte Teil der bul -
garischen Akademiker sich in den letzten Jahren
seine Ausbildung in Deutschland geholt hat . Auch
augenblicklich studieren in Deutschland noch mehr
Bulgaren , als in Sofia , der einzigen Universität
des Landes selber . In einer Landstadt nahm mich
ein Bekannter mit zu seinem Freunde , der Zahn -
arzt war und in München studiert hatte . Im
Wartezimmer lagen die neuesten deutschen Zeit -
schriften . Alle seine Instrumente hatte er aus
Deutschland bezogen , täglich verordnet er deutsche
Arzneien , mit seinen Freunden pflegt er sich mei -
steus in deutscher Sprache zu unterhalten und
seine schönsten Jahre waren die . die er in Deutsch¬
land verlebt hatte . Der deutsche Geist und die
deutsche Wissenschaft stehen bei allen Balkan -
Völkern unbestritten an erster Stelle .

Sofia allerdings ist ziemlich international , ob-
schon von allen Kultursprachen Deutsch am leich-
testen verstanden wird . Solange eine Entente -
Kommission sich den Bürger der kleinen Groß -

-1 -1 -ler-Tag in Rastatt.
dKj Rastatt , 9. Juni . Der am 7 ., 8. und 9. Juni

hier abgehaltene III er Tag nahm in jeöer Be -
ziehung einen glänzende » Verlauf . Eingeleitet
wurde der Regimentstag mit einem vom Musik -
korps des Reichswehrbataillons 1/14 Meiningen
veranstalteten Militärkonzert im Linden -
garten , das bei der sehr zahlreichen Zuhörer -
schaft lebhaften Beifall auslöste . Im Anschluß
hieran wurde auf dem Murgufer ein prächtiges
Feuerwerk abgebrannt , worauf innerhalb des
Lindengartens von Angehörigen der Reichs -
wehr - Traditionskompagnie ein j Zapfenstreich
veranstaltet wurde .

Nach einem am Sonntag vormittag von ver -
schiedenen Musikkapellen auf Plätzen der Stadt
abgehaltenen Frühkonzert fand um 8 Uhr
in der katholischen und evangelischen Stadt -
Pfarrkirche ein F e st g o t t e s d i e n st statt . Die
Festpredigten hielten Pfarrer Fridolin M a y c r
lNorfingen ) und Pfarrer Emlein ( Schmie -
heim ) , beide ehemalige Feldgeistliche der 28. I .-
D . — In beiden von vaterländischem Geiste
durchdrungenen Predigten kam das treue Ge -
denken an unsere braven Gefallenen und der
Mahnruf zum geistigen und sittlichen Wiederaus -
bau zum Ausdruck . In beiden Kirchen verschön -
ten Abteilungen der Reichswehrkapelle die er -
hebende Feier .

Nach dem Gottesdienst marschierten die teil -
nehmenden Vereine usw . zur Fahnenweihe
ans den Ludwig -Wilhelm - Platz . 14 Fahnen und
1 Standarte wurden auf dem Podium aufgestellt ,
von wo aus Fabrikant B ü h l e r die Weiherede
hielt . In schwungvollen Worten wies er auf die
Treue und Liebe zur Vereinsfahne hin und
übergab sie hierauf dem ersten Vorsitzenden des
Rastatter Vereins , Gewerbelehrer Krum , der
in begeisterten Worten der Fahne Treue und
Geschlossenheit beim Streite für unser heiliges
Recht gelobte . Der Fahnenträger des Vereins ,
der auch im Weltkrieg die Regimentsfahne ge-
tragen hatte , Herr S e e f r i e d , übernahm so-
dann das Symbol der Liebe und Treue zum
Verein mit einer kurzen markigen Ansprache .
Umrahmt wurde die Feier durch Musikvorträge
der Reichswehrkapelle und zwei Choräle des
Rastatter Liederkranz . Nach Beendigung der
Feier marschierten die Teilnehmer im geschlosse-
nen Zuge unter Vorantritt einer Trommler -
abtcilnng und der Reichswehrkapelle durch ver -
schieden ? festlich geschmückte Straßen , aus deren
Säusern sie mit Blumen förmlich überschüttet
wurden . Hierbei wie auch bei allen Anlässen
des Regimentstages zeigte sich die unveränderte
Anhänglichkeit der Rastatter .

Nachmittags K5 Uhr fand anf dem Ludwig -
Wilhelm - Platz die Gedächtnisfeier statt ,
bei welcher Gelegenheit Oberleutnant a . D . v o n
N e u e u st e i n - Heidelberg in kurzen Zügen die
Heldentaten des III er - Regiments im Weltkrieg
schilderte .

Nach dem Absingen des Deutschlandliedes be-
gaben sich die Vereine zu dem neben dem che-
maligen III er -Stabsgebäude befindlichen Ge -
d e n k st e i n zur Enthüllung desselben .
Major a . D . Kilian hielt eine von echt vater -
ländischem Geiste getragene Gedächtnisrede sür
die 3600 Gefallenen des III er - - Regiments , in
der er auf die großen Verdienste dieser Helden -
mütigen Kämpfer hinwies und das Denkmal der
Obhut des Oberbürgermeisters Nenner als des
obersten Vertreters der Stadtgemeinde Rastatt
empfahl , was dann dieser auch in zündenden
Worten versprach und einen prächtigen Lorbeer -
kränz am Denkmal niederlegte . Sodann wurden
von den Vertretern der verschiedenen Vereine
Kränze niedergelegt . Der ehemalige badische
Grotzherzog Friedrich ließ einen solchen durch

Eine Entfettungskur sollten alle Korpulenten
vornehmen . Wir raten Ihnen , in Ihrer Apo -
theke 30 g Toluba - Kerne zu kaufen , die völlig
unschädliche , fettzehrende Stoffe enthalten .
Sicher : Hofapotheke , Kaiserstraße 201.

stadt täglich präsentiert , wird die französische Pro -
paganda kaum erfolgreich sein . In der Bauart
der Hauptstadt ist das Verhalten des bulgarischen
Wesens wohl bewahrt . Nur im Mittelpunkt , rund
um das Königliche Palais herum , haben Ge -
schäftshäuser und Banken eine Insel lebhaften
Betriebes aufgetürmt . Im übrigen läßt sich das
Leben nicht aus seinem großväterlichen Schritt
bringen . Was hier Boulevard heißt — die brei -
testen Straßen — ist bei Regenwetter ein schiver
passierbarer Sumpf , weil das Pflaster fehlt . Aber
ein schneebedeckter Berg , der Witoscha , lugt durch
die Gassen , Landmädchen in zartbestickten Trach *
ten schweben scheu vorüber , ein Türke preist sei-
nen Hirsetrunk an . mitten in der Stadt singen die
Nachtigallen , — da nimmt man die schmutzigen
Stiefel schon mit in Kauf .

Was man in der Nacht über sich ergehen lassen
muß , ist freilich bösartiger Natur . Ich habe im
ersten „ Grand - Hotel " mit einer Legion Wanze »
gekämpft und auch etliche getötet . Der Orientale
macht sich nicht viel aus Ungeziefer , und als ich
einer Dame gegenüber Bedenken äußerte , drtt -
ter Klasse zu fahren , wegen der kleinen Mit -
bewohner , tröstete sie mich : „Ach . die kann man
wieder los werden "

. Die Eisenbahnverwaltung
läßt die Waggons häufig ausspritzen und fegen ,
sie tut also ihre Schuldigkeit .

Freundlicher als im Grand - Hotel wirkten die
Tiere auf mich in dem entzückenden Zoologische »
Garten , den König Ferdinand , der liebevolle
Tier - und Blumenfreund , anlegen ließ . Den Ge -
fangenen geht es hier sehr gut : lange Lanfkäfige
und sorgliche Pflege werden ihnen zuteil . Der
König , der dem Lande fast alles gegeben hat . wav
es vorwärts brachte , muß nun außer Lande »
weilen . Sein Sohn Boris ist ihm auf dein
Throne gefolgt und verwaltet ihn anspvuchslos
und unauffällig , wie es für dieses wenig monar -
chisch veranlagte Volk das Richtigste ist .

Die Zukunft Bulgariens liegt in den guten
Eigenschaften seines Volkes . Noch gibt es innere
Parteizwiste und äußere Gefahren . Mazedonien
ist noch immer nicht beruhigt , und die Sttdostecke
Europas ist für den Beginn neuer Kriege ste *->
bedrohlich gewesen . Vom entwaffneten Bulgarien
kann allerdings kein Krieg ausgehen .

Das Land der Rose , des Flieders und der Wal '
Nußbäume träumt 0on einer Zukunft in seligew
Frieden , von Blühen und Glück .
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Oberst Geiseler niederlegen . Vor und nach der
^ enkmalsenthüllung sprachen die oben erwähn -

ehemaligen Feldgeistlichen . Als Vertreter
°kr kirchlichen Behörden nahmen Kirchenpräsi -
»ent Dr . Muchow nnd Stadtpfarrer Bayer
^Rastatt » teil .

Abends 8 Uhr fand in der Festhalle, die bis
jj

u f den letzten Platz besetzt war , das Festban -
^ t t statt , bei dem die Rastatter Gesang- nnd
Turnvereine, sowie die Reichswehrkapelle mit-
Wirkten . Die Festrede hielt Rechtsanwalt St ei -
!le I lPsorzheims , Hauptmann der Res . a . D . ,

aus die großen Vorteile der militärischen
^ enstzeit hinwies , die auch die deutschen Trup -

zu ihren glänzenden Heldentaten im Welt -

^lege befähigt haben. Er betonte die Notwen¬
digkeit des Wiedererwachens des deutschen Na -
!?vnalbewnhtseins und der geistigen und sitt -
ncheii Wiedergesundung des deutschen Volkes ,
° vne das ein erfolgreiche ! Wiederaufbau un -

Möglich sei. Zum Schluß brachte er auf unser
siebtes deutsches Vaterland ein dreifaches Hoch
°us . in das die Anwesenden begeistert einstimm¬
ten.

seiner Ansprache sagte Oberbürgermeister
^ » ltu : Es hat sich manches geändert in hie -
nger Stadt , trifft ! aber die alte Anhänglichkeit der
^ astatter an die 111 er , deswegen nicht , weil das
ü ' er -Regiment lange hier gelegen hat nnd den
i ' ? öten des Markgrafen Ludwig Wilhelm des
^ urkenbezwingers und Erbauers der Stadt
^ >tatt trägt . Stets hat dieser tapfere und
^ vftlost . Held den Reichsgedanken hochgehalten ,
und dieser Sinn für das Große , was das deut -

r?5. ® oIf umschließt , ist das einzige . was uns
^ tten kann . lStürmischer Beifall .) Herr
• ' IM verlas sodann noch verschiedene Begrü -
Mngsschreiben , u . a . solche vom ehem . Großherzog
PNedrich und von Feldmarschall von Hinden -
. urg . Der Pfingstmontag war ganz dem gemttt -
'kyen Beisammensein gewidmet .

ftus ßai5m
Eröffnung der Kraichgau -Ausstellung .

ß. ® Bruchsal , 9. Juni . Die „Große Kraichgau -

z Werbeausstellung
" wurde heute in Gegenwart

gks Ministers des Innern R e m m e l e , des
^ oriitzenden des Landesverbandes der badischen

eiverbe - und Handwerkervereinigungen , Herrn
? u ^ ckhardt , des Handwerkskammerpräsiden -

I s e n m a n n und zahlreicher geladener
»̂aste eröffnet .
r,/^ tadtrat Malermeister Holoch als Gauvor -
luvender der Gewerbevereine und Präsident der
^ »sstellungsleitung hielt die Begrüßungsan -
^ ? ache . Die Grüße der Stadt Bruchsal über -
Mtelte Oberbürgermeister Dr . Meister .
? »ndwerkskammerpräsideut I s e u m a n n wies

.feiner Ansprache auf die Bedeutung des
/ aichgauischen Gewerbes , der Industrie und des
Kandels und die Bruchsaler Veranstaltung hin .
. ^ ach dem Rundgang , der sich an die Eröffnung
^

«schloß, wurde die über Erwarten reichhaltige
Ausstellung dem Besuch des Publikums zugäug -

gemacht . Der Andrang war gleich am ersten
aus gewaltig . Besonderes Interesse sinden die
N.^ eftellten mustergültigen Anlagen der in
6nf! r1 ' ansässigen , auf dem Gebiete des Eisen -
. ^ " " cherungswesens im In - und Ausland süh -
fii „ Ln Deutschen Elsenbahnsignalwerke A .-G . ,
g ^ Ausstellungen der Möbelbranche . des Bau -
> werbes und der Haushaltungs - und Ge -
« ^ uchsgegeilstände . Der Einzelhandel , in der
g. 'iptsache die Textilbranche , hat eine eigene
i^ Le Halle für die Zwecke seiner Ausstellung
t ». Zuspruch genommen und prachtvoll ausgestnt
^

' Die Ausstellung bleibt noch bis zum nächsten
sji

" Utag geöffnet . 45 auswärtige Schulen haben

g^
^wrgen und übermorgen ihren Besuch an -

Festkommers auf der Wachenburg .
® ciithcim , 9. Juni . Den Abschluß der

Z fahrigen Pfiugsttagung des W e i n he i m e r
n ' orenkonvents bildete anläßlich des

^ ichard -Gtrauß-Fesiwoche des
Badischen Landestheaters.

„Elektro " .

, " E l e k t r a "
, das Werk Siraußens , mit

ftenl«. - r
WC ~ nic l̂t immer glückliche — Arbeits -

Hin
"

, . mit Hugo von Hofmannsthal be-
in

so selten gegeben wird , liegt nicht allein
ungeheuren Ausführungsschwierigkeiten

bei x
nöet * Diese musikalische Tragödie findet

(Ä . r ? er großen Masse der Zuschauer kein großes
Wh « ' allein wegen des Stoffes , ion-
5 e»

n überhaupt wegen des ganzen Charakters
de» ^ . .^ es . das von Anfana bis zum Ende in
, oustersteu Farben aehalten ist nnd nur sel -

tzi „ einmal einen kurzen Lichtblick gewährt ,
de« (rl iiegt wohl die hauptsächlichste Schwäche
i? l Perkes : daß Strauß , statt mit einem Wech -

stell , " arben zu arbeiten und durch Heraus -
H -j

' uug von Gegensätzen das Interesse des
lvtk- - wachzuhalten , mit Ausnahme der Chry -
kliislt -̂ Szenen alles in Nacht und Grauen ge-

der!, - ' • Das bleibt allerdings stets bewun -
6üFfL wie Strauß es verstanden hat . diesen
s^

» en Grundton durchweg festzuhalten , wie

Mnrf. so farbig schillernde Palette nun nur
® l « Schwarz und Grau malt .

&ie „Elektra " - Partitur hinsichtlich ihrer
i . ium Besten und Grandiosesten gehört ,

ivuii- - ^ >e geschaffen hat . weiß man . Die
nieir^ raric Orchesterbehandlung hat kaum ihres -
bat ^ e Eindringlichkeit der Tonsprache
„v,/ ' was Aufwühlendes . Nervenaufpcitschendes .
>n a ' Abschluß einer bedeutsamen Epoche
so, . > ' ^ ußens Schassen . Der ..Rosenkavalier "

wen < daraus „Ariadne aus Naros " : Strauß
toj

*
. , c ! sich der einfacheren Schreibweise zu . er

kein -
' ^ lichter und gibt sich mehr und mehr

ditti» ^ .eingeborenen Begabung für das Melo -
>? r Die Erfahrung hat gezeigt , daß die -

-ü?eg Ersprießliches . Schönes gezeitigt hat .
den gewaltigen Schwierigkeiten einer

Djp ^ " '' - Aufführung wurde schon gesprochen .
Vorstellung am Samstag zeigte daß eifrige

Ti ? !,? rgiültigc Vorarbeit geleistet worden ist .
Ausführung hatte Geschlossenheit und un -

t
° ° bnUche Eindrnckskraft . Operndirektor Cor -
^ ezis vermittelte . die „Elektra "-Musik i»

glijjhrigen Stiftungsfestes desselben ein Fest -
kommers in der großen Festhalle der Wachen -
bürg . Die korpsstudentischen Vertretungen
sämtlicher technischer Hochschulen Deutschlands
waren dabei so zahlreich vertreten , daß der
Bankettsaal bis auf den letzten Platz besetzt war .

Bei den Klängen der Darmstädter Musik -
kapelle unter Leitung des Obermusikmeister
M i ck l e i> - Darmstadt wurde der Kommers er -
öffnet . Der erste Chargierte des präsidierenden
Corps Stnd . Walter O hsc - Hannover hielt
als Festleiter die Begrüßungsansprache . Nach
einer vom Stud . Klein lSaxoniaej Hannover
abgestatteten patriotischen Rede auf die Wieder -

erftehuug der deutschen Freiheit wurde stehend
das Deutschlandlied gesungen .

Stud . Gerhard Förster sBaltika » Danzig
feierte die Wachenburg als das Sinnbild der
Ideale nnd als Wahrzeichen des W .S .C . Den
kommenden Geschlechtern werde ste von Ehre ,
Freundschaft , Begeisterung . Tapferkeit . Opfer -

freudigkeit und Vaterlandsliebe erzählen , ^. er
Redner schilderte die Wachenburg als einen

Grundstein korpsstudentischen Geistes , als einen

Eckstein wahrer Vaterlandliebe und als einen
Denkstein der gefallenen Helden . Er trank auf
ewiges Blühen , Wachsen und Gedeihen des
W .S . C . Sl » schließend wurde gemeinsam das

Wachenburglied gesungen .
Stud Carl Jacob l„Osttalia " > Hannover

dankte der Stadt Weinheim als Hüterin der

Wachenburg und rühmte die Wcinhciiner Gast¬
freundschaft . Auf die Stadt Weinheim und deren

Oberbürgermeister Hnegel rieb man einen nr -

kräftigen
'

Salamander . Oberbürgermeister
H u e g e l (in Mütze und Band ) erklärte in
einer mit jubelnder Begeisterung ausgenom -

menen Rede , daß Weinheim und der W .S .C .
aus Grund einer K0 - jährigen Freundschaft für
immer zusammengehören nnd im Verhältnis
einer gegenseitigen Dankesschuld stehen . Er
leerte sein Glas ans das Blühen . Wachsen und
Gedeihen des W .S .C . und seines A .H .V .

Namens des Kösener SC . betonte Obersorst -

meister Ebel lStarkenburgiae ) Gießen die ge-

meinsamen Ideale der beiden großen korps -

studentischen Verbände nnd kommandierte auf
das Gedeihen des W .S .C . einen Salamander .

Dr . Müller lRhenaniac ) Freiburg trank
aus einen Znsammenschluß der Kösener und
Weinheimcr Alte - Herreuschast in Mann -
heim -Ludwigshasen . Nach einem Hoch des
Präsidiums auf die Alten Herren brachte der
Vorsitzende des A .H .V . Direktor Li e brich -

München einen Trinkfprnch auf das Corps -
studententum aus .

Alter Herr Kind lSchriftleiter der Corps -
studentischen Blätter ) Darmstadt sprach in glän -

zender Rede über Bismarck und erinnert aus
eigenem Miterleben an die Hnldiguna der aka -
demischen Jugend im Jahre 1895 in Friedrichs¬
ruh . Sein Hoch aus die deutsche Einigkeit nnd
Befreiung des Vaterlandes löste hohe Begeiste -

rung aus . Der Festkommers nahm in allen
Teilen einen überaus harmonischen Verlauf .

Schweres Bootsungliick bei Heidelberg .
X Heidelberg . 10. Juni . Der Handelsbevoll -

mächtigte Ernst K e n n e I von der Firma Ge -
briider Renting in Mannheim , der mit seiner
Ehefrau in einem sclbstgebanten Faltboot von
Heidelberg auf dem Neckar abwärts ruderte , ist
bei der Kanalbanstelle bei Wieblingen aus einen
Pfeiler geworfen worden . Beide fanden hier -
bei den Tod : sie waren noch vor Befahren der
Stelle iveaen der dort herrschenden besonders
starken Strömung gewarnt worden , haben aber
doch das Wagnis unternommen , obwohl sie des
Schwimmens unkundig waren . Ein
Pflegekind des Ehepaares , sowie mehrere andere
Personen sahen dem Unglück zu , konnten aber
keine Hilfe bringen . Die Leichen konnten noch
nicht geborgen werden .

Die Peronospora .
e . Freiburg . 9 . Juni . Das Badische Weinbau -

iustitut gibt folgendes bekannt : An vielen Stel -
len des Landes ließen sich vom 3 . Jnni an wei¬

atembeklemmender 'Wucht . Er meisterte das be-
deutend vergrößerte Orchester , und war auch
den Solisten ein zuverlässiger Führer . Aus der
Bühne hatte Oberregissenr Carl S t a n g den
düsteren , bannenden Grundton glücklich sestge -
halten . Hedn I r a e e m a - B r ü g e l m a n n aab
zum ersten Male die Elektra : sie spielte sie mit
starken leidenschaftlichen Akzenten , ohne indes
das Dämonische der Gestalt immer restlos zu
erfassen . Die ungeheuren stimmlichen Anforde -
rnngeu der Partie bewältigte die Künstlerin
sicher . Die von den Furien gejagte Klvtaemestra
erfuhr durch Ernestine Färber - Straßer ,
die ihre Rolle gleichfalls zum ersten Male gab .
eine schauspielerisch ungemein fesselnde , eigen -
artige , auch gesanglich vortreffliche Leistung . Bei
der Wahl der neuen Jngendlich - Dramatischen
Mali F a n z scheint man wirklich eine glückliche
Hand gehabt zu haben . Die helle , strahlende
und ansdruckSreiche Stimme kam auch in der
nicht sonderlich melodiösen Partie der Chryso -
themis zn bester Geltung . Auch darstellerisch
wußte Mali Fanz zu interessieren . Der Orest
war bei Max Büttner wieder in guten Hän -
den : gleiches gilt von dem Aeaisth von Rudolf
B a l v e . Das Mägde - Onintetl der Damen
Magdalena Bauer . Hermine Burk , Grete !
Goldau . Senta Zoe bisch und Hete Ste -
chert sang und spielte sicher . Trudel Henk -
k e l . Emmy Ruf , Joses . Grötzinger und
Eugen K a l n b a ch bewährten sich in kleineren
Aufgaben . Direktor Emil Bnrkard . der das
wirkuugsstgrke Bühnenbild hergestellt hat . und
Margarete Schellenberg , die Entwerserin
der Kostüme , seien noch mit besonderer Anerken -
nung bedacht .

Die Ausführung wurde mit starkem Beifall
aufgenommen , der neben den Trägern der
Hauptrollen auch Operndirektor Cortolezis
und Oberregisseur Stang oftmals vor den
Vorhang rief .

Mit dieser Vorstelluua hatte die Richard -
Strauß - Festwoche ihr Ende erreicht . Der Thea -
terleitung gebührt Dank und Anerkennung , daß
sie die Festwoche zustande gebracht und sie in die -
scr würdiaen Weise durchaesührt hat . Dem An -
sehen der Karlsruher Over ist damit ein wert -
voller Dienst erwiesen worden . H . Wck .

tere Peronosporaausbrüche nachweisen . Es

empfiehlt sich darum , vor der Rebblüte bis Mitte

Juni die Reben zum zweitenmal mit lprozen -

tigen Kupferbrühen sorgfältig lGescheine , Blatt -

Unterseiten ) zu spritzen , wiederum unter Zusatz
von Arsenmitteln , um gleichzeitig die Heuwur -

mer abzutöten . Anschließend müssen die Reben

geschwefelt werden , denn mehrfgch ist der Mel -

tau schon festgestellt worden .
*

r . Ettlingen . 9. Juni . Hier kam es an Pfing -

ften zwischen 12 - und lZ-Jährigen zu St r e r -

t i g k e i t e n . in deren Verlauf ein 13 Jahre
alter Junge zum Messer griff und seinen

Gegner damit in den Unterleib stach . Der

Schwerverletzte mußte mit dem Krankenauto ins
Neue Vincentiushaus nach Karlsruhe verbracht
werden .

m . Psorzhcim . 10. Juni . Im Hotel Ruf spielte
auf Veranlassung deS S ch a ch k l u b s der aus
Wien stammende 33jährige R e t i , der in Neu -
nork gegen Lasker , Capablanea , Aljechin und
Marshall als fünfter Sieger hervorgegangen
war . Er ist Positionsspieler und pflegt die neu -
romantische Schule . Am ersten Abend spielte er

gegen 29 Bretter . Drei Spiele waren verloren .
9 remiö und 17 gewonnen , tags darauf in einer
Blindpartie gegen 10 Bretter gleichzeitig 6 ge-
wounen . 2 remis und 2 verloren .

:= Bretten . 9 . Juni . Seinen 79. G e b u r t s -
t a g konnte der Gründer der bekannten Kühler -

fabrik Schmidt begehen . Aus kleinen Anfängen
heraus hat sich der Jubilar emporgearbeitet und
konnte später diese Fabrik als ein großes Werk ,
das auch mit dem Auslände vielfach Beziehungen
unterhält , seinen drei Söhnen übergeben .

X Mannheim . 7 . Juni . Der Stadtrat hat
folgende Beschlüsse gefaßt : Die Fremden -

steuerorduung der Stadt Mannheim wird vor -

behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschus -

ses geändert . Die Erwerbslosen bezw . die bei
der Stadtveiwaltung beschäftigten Notstandsar -

beiter erhalten zur Besserung ihrer Wirtschaft -

lichen Lage vom Beginn der laufenden Woche

an eine Erhöhung ihres Lohnes um täglich eine
Mark , Abzüge für Steuern und für soziale Ver -

sicherungsbeiiräge unterbleiben .
X Mannheim . 10 . Juni . Ueber die Psingst -

feiertags fand hier der zweite Bezirks -

s ä n g e r t a g des Bezirks Mannheim vom Gau
Baden des Deutschen Arbeitersängerbundes statt ,
woran sich 61 Vereine beteiligten .

- Heidelberg . 10 . Funi . Die bekannte Steuer -
angelegenheit des Abgeordneten Gebhard -
Eppingen wurde am Freitag vor dem hiesigen
Schöffengericht verhandelt . Gebhard wurde frei -
gesprochen . Die Unkosten wurden auf die Staats -
kasse übernommen . Der Staatsanwalt hatte kei-
nen Strafantrag gestellt .

t . Brackenheim . 9. Juni . Zum Bau von
Neu wohnungen erhält der Siedlungsver -
ein hier einen Kredit von 12 000 M von der
Wvhnungskreditanstalt gegen eine monatliche
Verzinsung von 1 Prozent bis 1. November 1924
vorerst . Die Stadt übernimmt die Bürgschaft
für den Siedlungsverein .

X Kehl . 9 . Juni . Die neuen Paßvor -
s ch r i s t e n machen es beinahe unmöglich , daß die
im unbesetzten Gebiet sich zu Studienzwecken aus -
haltenden Kinder von im besetzten Gebiet woh -
nenden Eltern innerhalb der Ferienzeiten oder zu
Sonn - und Feiertagen in das besetzte Gebiet
fahren können , um ihre Angehörigen zu besuchen .
Die interessierten Familien haben versucht , die
Reisepässe ihrer auswärts zur Ausbildung wei -
lenden Kinder mit dem roten Aufenthaltsstempel
versehen zu lassen . Diesen Anträgen wurde jedoch
nicht entsprochen , da die Besatzungsbehörden nicht
anerkennen , daß die erwähnten junaen Leute , die
aus dem besetztes Gebiet stammen , noch einen
Wohnsitz im Sinne der jetzt geltenden Aufent -
haltsbestimmnngen im besetzten Gebiet haben .

- Triberg . 9. Juni . Das K u r t h e a t e r wird
am 15 . d . Bits , unter der Leitung von Dr . O u e -
denfeldt seine Vorführungen wieder ausueh -
men . Vom 1 . Juli ab wird zur Operette auch
das Schauspiel hinzugezogen , letzteres unter Be -
Nutzung der Bergwald - Bühne .

Theater unöMusti
Der Hcidetberger Komponist Dr . Hermann

Grabncr hat eiueu Ruf als Nachfolger des ver -
storbenen Professors Stephan Krehl an das
Konservatorium in Leipzig erhalten .

Die .Gesellschaft für Theatergeschichte " hielt
im „Theaterwissenschaftlichen Institut au der
Universität Berlin " ihre Hauptversammlung ab .
Der Vorsitzende , Universitätsprosessor Max
H e r r m a n u widmete dem soeben verstorbe -
nen Theaterhistoriker an der Universität Leip -
zig , Albert K o st e r , einen Nachruf und wür -
digte ihn als Pionier der jnngen Theatermissen -
schaft , dessen Mitarbeit nicht in Büchern lag .
sondern in seiner hervorragenden Theatersamm -
lung , die Köster selbst als seine Lebensarbeit be-
zeichnet , die er nicht hätte aufbauen können ,
wenn er nicht viele ungeschriebene Bücher in sich
getragen hätte . In seinem Jahresbericht gab
der Generalsekretär Dr . H . K n u d s e n vor
allem einen Ueberblick über den Umzug der
Sammlungen der Gesellschaft nach der Untver -
sität und über die damit verbundene Neuord -
nung und Umgestaltung , sowie Über die Vorbe -
reitung der Schriften , die die Gesellschaft in
diesem Jahr veröffentlichen wird . Als erster
Band erscheint demnächst : W . Klein . Der
Preußische Staat und das Theater i. I . 18 18 .
In einem Vortrag entwarf Dr . R . I u n a ck ein
Bild von „Heinr . Lanbes Entwicklung znm Re -
sormaror des deutschen Theaters " und zeigte an
Kritiken und Stücken Laubes , wie er sich schritt -
weise seine umfassende Kenntnis vom Theater
erkämpfte , nachdem er an Seydelmaun sein
Grundprinzip : Die Natürlichkeit im Gegensatz
zur geschraubten Effekthascherei des Theaters
seiner Zeit erkannt hatte : so hat Laube schon
früh die Grundlagen der modernen Regie ge-

schaffen , auch in der Frlihzeit schon Wortregie
über Erscheinuugsregie stellend .

*
Mit !ci ! il « «c » des Bad , Landcsihcatcrs . Kammer -

länger Heinrich H e n s e l , bekanntlich ein Solin un -

lerer Stadt , ivird in dieser Woche ein zweimaliaes Kalt -

svicl absolvieren und »war bat sich der Künstler diesmal
2 Qvercttenvartien newählt . um sich leinen LandSlenten
auch einmal von der heiteren Seite zu zeiaen . Das erste
Gastsviel findet morgen Mittwoch , in «Zigeuner¬

« eire a

— Kürnvach lbei Schopfheim ) , 10 . Juni . Der
Gemeinderat hat in feiner letzten Sitzung den
Fabrikanten Wilhelm S ch midt von hier , wohn -
Haft in Baden -Baden , in Würdigung feiner be-
sonderen Verdienste um das Wohl der Gemeinde
und deren Einwohner das Ehrenbürger -
recht verliehen .

- St . Blasien . 9 . Juni . Der Fuhrmann Joses
Kaiser in Muchenland . der erst kürzlich ein
Pferd durch Blutvergiftung verloren hatte , hatte
kürzlich mit feinen zwei schweren Stieren Un -
glück . Beim Langholzseilen sauste ein Stamm
die Halde hinunter und verletzte dabei die beiden
Tiere derart , daß sie geschlachtet werden
mußten .

X Lörrach , 7 . Juni . Wie wir dieser Tage be-
richteten , wurde am Himmelfahrtstage zwischen
Leutersberg und Wolfcuwcilcr ein Mann tot¬
gefahren uud liegen gelassen . Der Lörr .icher
Gendarmerie ist es nunmehr gelungen , den
Kraftwagenführer in der Person eines hiesigen
Chauffeurs festzustellen .

UlisNachbariMöern
X Gcrmersheim , 7 . Juni . Die Schnaken -

plage ist durch das Hochwasser des Rheins viel
schlimm 'er als in sonstigen Jahren . In den
Nachbarorten werden abends vor den Hans -
türen und ans der Straße Rauch feu er ver -
änstaltet , um die Schnakenplage einzudämmen .

X Münchweiler , 7 . Juni . Die seinerzeit we -
gen des Attentats aus den Bürgermeister Helf -
rich von der alliierten Behörde verhängte Ver -
kehrssperre ist wieder aufgehoben morden .

X Pirmasens , 7 . Juni . Hier wütet seit kur -
zem , hauptsächlich unter den Mädchen und
Frauen die Darmgrippe .

Vom Wetter .
Dienstag , den 10 . Juni 1921

Ein am Samstag im Westen lagerndes seknn -
däres Tiefdruckgebiet ist ostwärts gezogen und
hat am Sonntag in ganz Nord - , West - und Süd -
deutschland Gewitterregen gebracht . Nach dem
Vorübergang der Tiefdruckzone trat in Baden
am Montag wieder aufheiterndes Wetter ein ,
während die Gewitterregen sich auf Ostdeutsch -
land ausdehnten . Auch in Norddeutschland blieb
das Wetter kühl und regnerisch . — Die Druck -
störungen der letzten Tage sind Vorläufer eines
großen , mit seinem Zentrum noch über dem
Atlantischen Ozean liegenden Tiefdruckgebietes ,
das feit dem 4 . Juni die nordamcrikanische Küste
mit östlichem Kurs verlassen hat und stark ent -
wickelt ist . Sein Einfluß auf unsere Witterung
nimmt zu . so daß eine mehrtägige Periode kllh -
lerer und regnerischer Witterung bevorsteht .

Weiteranssichten für Mittwoch , lt . Jnni 1924 :
Zunehmende Bewölkung und Regensälle mit
strichweisen Gewittern , später kühler , etwas auf -
frischende westliche Winde .

Nlietn -Bia ' ierstiinde morgens !i Udr
I » Juni g Juni

scliusterinlel 3 .27 m :v _>8 m
Kehl 4,15 m 4,15 m
Rarau . . . 6,23 -» ti,.'J4 m

. . . — m mittags IL Uhr K.32 m
„ . . — ra abends Ii Ubr 6,27 m

«tnttlieittt 5,65 " 5.63 m

Ist Korpulenz lebensgefährlich ?
Unbedingt ! Die ersten gefahrdrohenden Anzeichen
sind . Herzschwäche , Atemnot , besonders bei körper¬
lichen Anstrengungen , vorzeitige Ermüdung etc .
Herz - und Gehirnschlag sind in der Mehrzahl der
Fälle auf Korpulenz zurückzuführen . Dr . Hoffbaucr 's
ges . gesch Entfettungstabletten sind ein seit Jahren
erprobtes und erfolgreiches Mittel , welches einen
aus der Meeresalge gewonnenen , fettzersetzendcri
Stoff enthält und da er nicht mit ähnlichen Präpa¬
raten zu vergleichen ist . welche starke Abführmittel
oder gar Schilddrüsen enthalten . Dr . Hoffbauer 's
Entfettungstabletten wirken auf kein Organ wie
Herz oder Niere , sondern nur auf vorhandenes , über¬
schüssiges Fett . Kein Diätzwang . Verlangen Sie
kostenfreie , ausführliche Brjsciiiire mit Anerken¬
nungen durch den GeneraIvertrieb „ Elefanton - Apo -
theke " Berlin SW 10. Leipziger Str . 74. Depot in
Karlsruhe Löwenapotheke . Kiiiserstraße 72. Kronen¬
apotheke . Zähringerstraße 43.

baron (BarinkavI statt , während das 2 . Gastspiel für
Sonntag , den 15 . in der Stranb ' schen Operette „D i e
Fledermaus " angesedt ist , worin Herr Hensel den
Alfred singen und im 2. Akt einige Konzerteinlagen zu
Gehör bringen wird .

Ans Samstag , den 14 . d . MtS ., abends 5 ^4 Uhr ist
eine Anssührung von Richard Wagners „ M e i st e r -
singer von Nürnberg " unter mnsifalischcr Lei -
tnng des Herrn Generalmusikdirektors Ferdinand
Wagner vom Stadttheater in Nürnberg als Gast an -
geletzt . In dieser Vorstellung wird Herr Kammer -
länger Büttner zum lebten Mal in dieser Spielzeit
als Hans Sachs austreten . Der vielbewährte und all -
beliebte Künstler wird in der künftigen Spielzeit dem
Landestheater durch eine Reihe von Gastspielen noch
weiterhin verbunden bleiben .

Humor .
Das Märchen vom „dumme G 'schwätz" . 's

Gänsle ischt zom Ma ' glaufa : „Jefses . Jesses ,
's

gibt ebbes , jebt kommt 's .
"

Hat der Ma ' gsait : „Salt ' S Maul . dummeS
Gä 'sle , was weischt denn du !"

No ischt
's Gänsle zom Weible glaufa : „Jesses ,

Jefses .
's gibt ebbes . Jetzt kommt 's .

"

Hat 's Weible gsait : „Halt 's Maul , dummes
Gä 'sle . Der Ma ' bot jo gsait .

's wär net wohr ."

Ischls Gänsle zom Kälble glaufa : „Jesses . Jes -
ses .

's gibt ebbes . Jetzt kommt 's .
"

Sot 's Kälble gsait : „Oh je ! Oh je !"

No ischt's zom Kätzle gschpruuge . „Jesses . Jcs -
ses ,

's gibt ebbes . Jetzt kommt 's .
"

's Kätzle ischt gschwiud zom ftuchs nom -
gschprunga : „Jesses . Jesses ,

's gibt ebbes . jetzt
kommt 's .

"
Hot der ^ uchs gsait : „Ah wa ! Wer Hot denn

gsait . daß ebbes kommt ? "
Hot 's Kätzle «schnurrt : „A jeder sait 's ! Aelle

Leit sagel 's .
"

„So . so !" Hot der Juchs gsait .
No ischt der ^ uchs zom Ma ' gauga : „Du , hoscht

scho g'hört .
' s gibt ebbes , jetzt kommt 's .

"
Hot der Ma ' gsait : „Also doch! 's gibt ebbes .

"

Hot 's Weible gsait : „Sa io ! I hau 's giei
gsait , daß ebbes kommt . Aber ihr Männer mer -
ket jo nix . Ihr send z ' dumm ! "

„Was ? Wer ischt z ' dumm ! Mir send z ' dumm ?
I schlag dr de Buckel krumm . Do hoschi vis !"

Hot der ftuchs gsail : „Guckschl. daß ebbes kom -
men ischt . Jetzt ischt's ei ' trossa ! "

Alfred Auerbach .
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Einfach — Doppel — Essigsprit

WiWiz Esirnsonessii
sowie

Tafelsenf
liefert in bester Qualität

Christian Riempp
Essig- und Senf -Fabriken

KARLSRUHE , Kronenstraße
Telephon 168 , 169, 764, 5656 .

„Pensionen "
Zahltag für die Nachzahlnnaen .

ftteitan , den 13. Juni 1924, im Kassenraum der
Staatsschuldenverwaltung .

für Pensionäre vormittags 8 >/? — 12 Uhr
Witwen nachmittags 2 >/- — 6 Uhr .

Landeshanvtkasse .

Freiwillige Versteigerung .
Donnerst « « . 12 . Jnni . mit ». 2 Uhr . Soften »

ftr . 124 » tr . i . Zlustr . geg . baar : diverse Möbel u . a.
grob , pol 2 tür . Schrank . 2 gl . Bettst ., groft . Büro -
schreibtisdi . Tische . Küchenherd , «Gasherd mit Tisch
groß Spiegel m . Goldr ., Nähmaschine >„Kaiser " , div

roße Bilder , Nickelserviee . chinesische Teeservice .
klinglingskleider . Anzügchen . viele Kiichensachen u .
onst Vieles gros, . Anzahl Bilderrahmen ete ete

l MahagoMaloneinrilbtung:
rschrank . Vertiko , Tisch m . Marmorbclas
zeleinsatz , 5 Po '

Zustand . Bei ?
von 8 Uhr an . Kau
K. Mermann,

Silberschrank . Vertiko , Tisch m . Marmorbelag und
Sviegeleinsatz , 5 Polsterstllble . Sofa , alles in >ai »l -
losem Zustand . Besichtigung am Berftetgerunasiag

>Uhr an . Kausliebvaber ladet freundlichst ein
amilich beeidigter Auktionator ,
Kriegsftrane 86 . Telefon 5516.

Kraichgau -
jfimtaniHp - Lotterie |
■ 160 Gewinne : Herrenzimmer , Küchen¬

einrichtung , Klubsessel , Wagen , Herde ,
■ Schreibtisch , Fahrrad und viele andere
■ wertvolle Gegenstände
■ Sofortiger Gewinnentscheid!

Losbriefe ä 1 .— R .-M. bietet an

■ Carl Götz , Hebelstr . 11 , Karlsruhe jj
■ Wiederverkäufer erhalten Rabatt . ■

K . EC . PHÖNIX
Phönix - AitMAnniA

Mittwoch , den 11 . Juni
abends */<7 Uhr

im Phönix - Stadion

f.d. liuro
gegen

F.C. Phönix
I . Mannschaften .

Zu dem Wettspiel zahlen
die Mitglieder beider Ver -
eine volle Kintrittspreise .

Liirorämne
zu vermieten :
für sich abgefchlofsen . ei -
gener Zugang , hochvar -
terre . hinterbreitemVor -

g
arten . Älähe des Haupt -
ahnhoss Karlörnhe .

180 nm Bodensläche , Zen¬
tralheizung . elektrisches
Licht . Wasserleitung .Par -
keitböden oder Linoleum -
belag . Fenster besonders
gesichert : siirWirtschasts -
verbände oder Industrie -
firmen besonders geeign .
Anfragen und Angebote
befördert unter Nr . 9407
das Tagblattbüro .

Ca 501) qm

Lagerhaus
mi < KleiSanfchlnh am
Westbahnhoi sehr günstig
zu vermieten Angebote
unter Nr . 9450 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Zimmer
« ut mitbl . Zimmer .

elektr .Licht . Strabenscite .
ohne Wasche u . Bedg .. an
berufstätige Dame auf
15. Juni zu vermieten .

Adr .i . Tagblattb . z erfg .

Pension Maryuier
.« arlitrahe 22 .

Zimmer mit l u .2Betten
und vorzügl .Vervflegung

sofort zu vermieten .

Neben -
Zimmer

schönes geräumiges , mit
sei>. Eingang , an größer .
Verein zu vermieten .
Ruf . Zum » ronenfels ,

Kronenitr . 44.

Wohimn ^ faulch

TflllfrflO sehr schöneherr -
iUUlUlt schaitltch .. freie ,
sonn . 4 Zimm . « iohn .
in best . Wohnviertel geg
schöne <i Zimmer - Wohn .
Angeb n . 0 -102 i . --. agblb .

Wohnungstausch :
Geboten in Baden -

Baden » 3 Zimmer -
Wohnung .

Gesucht in KarlSrnhe
3 ob . 4 - Zimmerwohnung .

Angebote unt . Nr . 9460
ins Tagblattb üro

Gesucht ! herrfchaftl .
5 Zimm .- Wohng . in best .
Wohnlage . 2. Stock , mögl .
Dampfheizung .

Geboten - herrfchaftl .
6 Z .- Wohng . beste SBest.
ftastlage INähe Kailer -
alleej . Nähere Nach -
richten unter Nr . 9377
durchs Tagblattbüro .

Miel -ü &süchß
DJetiltfltt

zu mieten .
Seba «ian Münch .

Tapeziermeister
Hirschstraße 28.

Im Staötinuern

IMmMkll
zu mieten gesucht .

t . « oldsarb.
aiserstr . 181.

Kapitalien

bei jeder gewünschten
Sicherheit und Zins ges.
SandelSaesellschaitstir
8a » w Industrie in. b.H

Lesssngstraße 29.

1000 Mk ^ r
existierende Sicherh . von
Beamten gesucht . (Zins
Nebensache ». Angebote
unter Mr . 9404 ins Tag -
blattbüro erbeten .

kostenlose
Betaluni

erhalt . Geldgeber , welche
ihr Geld sicher und vor -
teilhast anlegen wollen ,

durch finanzpolitischen
Sachverständigen .
Mittelbadifche

» andelsaesellichaft
Eeiinger & Co .,

Leifina,trafic 2i>.

DMMWI
Einlache

Stütze
oder bess. Mädchen , das
gut lochen u . backen kann ,
>ür V '. Uenhaut 'b., 2 Per -
sonen , bei hohem Lohn
zum l . Juli gesucht . Hans »
Mädchen vorhanden.

Krau Pros . Maver
Mannheim .

Am oberen Luisenparkl3 .

Suche für sofort
tüchtigen znverläss .

Serren -MMer.
der im Abändern
persekt ist.

Goldsarb .
Kaiserstraße 181.

Tabakwaren -Groß- und Klein »
Handlung Sucht privat

einige Tausend Mark
aul' 6 Monate gegen hohen Zins und
Warensicherheit , evtl . stille oder tatige
Beteiligung Angebote unter Nr. 9461

ins Tagblattbüro erbeten .

Schwacher Haarwuchs
Trockenes Haar , Beissen , Jucken ,

Schuppen , Haarausfall
wird mit Og Schneider & Sohn ' i
Brennesselhaarsaft

ft ./ Preis der '/« 1 Fl .
'
2.50, Va I Fl . 5 .—

f <1, 1 Fl . 8 .-
/ t und „ Manlsol " (Schuppen -Pomade )
f 30 er . 1 .50 , 60 gl'. 3.—, 150 gr , 5.—i entfernt .Gg. Schneider & Sohn ' ' ÄÄ 01

Stuttgart , Gymnasiumstrasse 21 A , Telephon S .A . 23512 .
Beratung und mikroskopische Untersuchung von 10 — 12 und 3 — 6 >/z Uhr .

Samstags den ganzen Tag geöffnet . — Sonntags geschlossen .
Auswärtiges Ausgegangene Haare einsenden !

Niederlage in Karlsruhe : Adolf Dürr , Parfümerie - und Modewaren ,
Bahnhofplatz 4 (gegenüber dem Bahnhof ).

Verlag C. JF. Müller , Karlsruhe Waden)
Sitterstraße l

Mir bringen

Telephon 237
lim,

zur fluogabr :

I . f >. Hebels Merke
Mit einem einführenden Irimmbilü

herausgegeben oon Dr . Wilhelm Zentner .
3 starke Sktsobünde auf gutem holzfreiem Kapier

Land i : Alemannische nnd hochdeutsche Gedichte
367 Seilen mit | in halbleinen gebunden Golkl --M . 5.51)
2 Abbildungen I in Bjnlbirörr gebunden Sold -M . 9.50

Land 2 : Lr - ählungen u . Aufsätze des Ahrin ! . Hausfreundes
482 Seiten mit > in halbleinen gfbunöen Gold -M . 6.50
3Mbiidungen j in Sjalblebrr gebunden Gold -M . 10.50

Land 3 : JßiMifchp Geschichten (ist in Vorbereitung ).
♦

Vom gleichen Herausgeber liegen mir :

Hebels Briefe an Gustave / echt
Grost -Sktao , 192 Seiten mit einem Bildnis .

Jn steifem Ämfchlag geheftet
„ halbleinen gebunden .

Gold --M . 3.—
Gold --M 4.—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und von uns.

Durchaus aualifizierte .
praktische , bewährte und

eingesührte

lelfeltifl
zum Besuch meiner Gros, -
ahnehmer und Wirte -
kuudichast sofort « esucht .
Es kommen nur intellig .
Personen in Betracht .
Adolf Karcher,

Dampsbrennerei
Oberaetieru

Nebcnverdiensl !
Vertrauenswd . Damen

und Herren sichern sich
gutes Einkommen bei
vornehmer Werbetätig -
keit in ^Bekanntenkreisen .
Angebote unter Nr . 9454
ins Tagblattbüro erbet .

WrloreiniMundeh

Verloren
zwischen Knielingen u .
Mar « » eine

stlb . Brosche
(Rose ) . Abzugeben gegen
gute Belohnung im Hos-
gui Maxau

Blaue Strickjacke
liegen geblieben a . Bank
Haodnplatz . Samstag
abend 7.10. Abzugeb . geg
Be lvhnuna Westends »! . 2 .

Verkäme

Einfamilienhans
b. Karlsruhe . 5>Zimmer ,
Nad . vollst , einaer . Diele ,
Warmwasserhelz , grober
Garten s. 20000 Vit zu
verkaufen . SVr. K . Diet, .
Bürgerstr . , 2. Tel . S15-8
LtegenschafiSbüro .

Klud -Garnttur
m . (Voheltn - Bezug preis -
iverl zu verkaufen .

Sommerstr . 80.

Emailleherde
emaillierte Alaichtefsel
m .Keuerung . Gasherde .
He ?df «h >fse . Eriahteile

und Reparaturen
Zahlungs - Erleichterung .
PH . Kranz

Gartenstrahe 10

Kinderwagen
groft . elMNt . wie neu .
preis w . Wint erst r . 4 III .

Junge rassenreine

Schnauzer
Pfeffer- und ialzfabig , 7
Woche , "Wochen all . zu verkaufe »
bei L». <» roS , Wels «' "
neureut b.jk .Hauptstr .

Äarwsfeln
gute gelbe ä Ztr 5 Jl so
lange Borrat . Blumen -
strage 21 im Lade » .

Eilangebot .

Etagenhaus
Kriegstraße (Weststadtlage ), 4 Zimmerwohnungen ,
Bad , elektr . Licht , Garten .

Preis 20000 Goldmark
Bei sehr günstiger Zahlungsweise zu verkaufen durch

Immobilien-Büro Adolf Schneider
Kaiserstraße 42 Karlsruhe Telefon 1705 .

Einfamilienhaus
4—5 gr . Zimmer , gr . Obstgarten , beschlagnahmesrei ,
in Karlsruhe oder weit . Umgebung sofort von
Selbstkaufer gesucht . Anz . 8—10 Mille . Gefl Angeb
an K . Guctcnhan , Heidelberg . Häufserftr . 40 .

Einige

Allen
u. Herrschastshäuser sof .
bei hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht

M . $) tttottt »
Herrcnstr 88. Tel . 5580.

Klavier ,
gebraucht , gegen bar zu
kaufen gesucht . Anaeb . u .
Nr . 0468 ins Tagblattb .

Ankauf
von

GolS ' . Sllver -. VllikiN'
gegenständen . Mtinzen .

Gebisse .
Frau Kath . Pflilger

Hirschstraße 81 .

Besuchs-
Karten

in großer Auswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

Tagblatt - Druckerei
Ritterstr . 1. Tel . 297

Sämtliche

Farben . LackCsc
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art , vorteilhaft
im

Farbenhaus
Waldstraße 15 , beim Kolosseum .

rufen Sie an , wenn Sie durch
das altbewährte Spezialhaus

D. yiMonSpriip
i 'iYiliiM^ül
▼

Ratten . Mäuse , Käfer etc .
mit glänzendem Erfolg ver¬
tilgt haben wollen . Mein
Betrieb nebst Büro u. Ver¬
kaufsstelle befindet sich
nur Ettlingerstr . 51

A. S .-Präparate zur Selbst ,
anwendung sind die besten -

„Jch litt feit 3 Jodr -n an
gelblichem Ausschlag mit

— kfurcht.

Durch ein dulde »
_ Stiitf Zucker '»
Putent - Mcdizind -Sclfe habe
Ich da» llbel völlig befeitiflt .

J
. ® ., ® o!lj ..© erg ." Dazu
ückoob -Creme (ntcht| ftt ( nö

u . seithaIIig ) .Jnall ilpothet .
jvrogerien u. Parjümertcn .

klavierstiiame »
Übernimm!

Ludwig Sckwkisgut ,
4 Lrbprin ^enstrske 4.

Telephon I7N .

Iten ii . Insti
antiker und moderner

(SlMfliöe u . Bieloecgialungen oon
Kirchen - , Treppenhaus - und Dielenfenfter .
Möbeleinlagen , Messingverglasungen und

geschliffene Gläser .

Glasmalerei E. Großlops
Gegr . 1902 Karlsruhe Karl -Friedrichstr . 28

Prima badische

Speisekarfoffel
liefert frei Haus zum billigsten
Tagespreis u. erbittet Anfragen .

I Adolf Mitscheie, KartoffelgroBhdl. |
| Karlsruhe -Rintheim Telefon 4329

Engländerin
erteilt Unterricht zur per¬
fekt . Erlernung o tngl .
Sprache . Herrenftr . tlV .

Die glückliche Geburt
eines Stammhalters zeigen an

Gustav Fels u . Frau Hanna
geb . Schaitler

Karlsruhe Draisstr. 10
Pfingstsonntag1924

Haarspangen
u Stecker aus Celluloii
werden innerh . 2 Tage »
repariert und poliert .
Reparaturen an Schild »
vattgesenständen aller
Art in kürzester Frist -

Gleichzeitig emviehie
meine altbekannte . I»
weihe Kernseife Z » ar >
kern - n . Schmierfeist '
prima Seisenvnlver .

Kirlsriiher Sctfcnljau ^
Ernst Wenz

241 Kaiserstraße 241.^

Abonnenten
kauft bei Jlnferenten de»
Rarlärttbct lagblattS

Nachruf.
Unerwartet rasch verschied am 9 . Juni ds . Js . der Vorstand

unseres Büros

Herr Oberingenieur

August Lindenberger
Der Verstorbene, der nahezu 25 Jahre bei der Firma tätig

ist, hat in hervorragender Weise an der Entwicklung unseres Büros
mitgearbeitet Seine Schaffensfreudigkeit und sein hochstehender
Charakter werden ihm bei allen seinen Mitarbeitern ein dauerndes
und ehrendes Andenken sichern.

Siemens & Halske A.-Q.
Technisches Büro , Karlsruhe .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 11 . ds . Mts., nach¬
mittags lls3 Uhr , im hiesigen Krematorium statt .

Nachruf.
Gestern nachmittag 1

2 5 Uhr verschied unerwartet
rasch unser verehrter Chef

Herr Oberingenieur

August Lindenberger
Ein Mann von seltener Güte und Gerechtigkeit , ein

stets wohlwollender Vorgesetzter , ein Mensch mit den

vorzüglichsten Eigenschaften ist mit ihm dahingeschieden .

Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren .

Die Angestellten und das Montage¬
personal der Siemens & Halske A.-Q .

Techn , Büro , Karlsruhe .
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Aus öemStadtkreise
Die Wngfttage .

50 000 Personen im Stadtgartcn .
Schon die vorangesetzte Tatsache dürfte ein

Beweis sein , daß eben doch nicht alles auswärts
war . Trotzdem Pfingsten der traditionelle Wan¬
dertag ist . Die Natur ist auf dem Höhenpunkt der
Lieblichkeit angelangt . Entscheidend ist das Wet -
ter . Die bange Sorge suchten wir , soweit das
^ gängig war , zu beschwichtigen . Zur Ehre der
Wetterkundigen und Wetterpropheten sei es
gesagt , daß die Prognose ganz überraschend
stimmte . Heiter , aber Gewitterneigung . Und
was für Gewitter .

Der Samstag ist der Tag der Introduktion
wr größere Wanderungen . Da setzt es bereits
lebhaft ein . Am Sonntag und Montag hatte
die Eisenbahn ganz gewaltig zu tun , doch war
immerhin das retardierende Moment nicht zu
verkennen . Unsere nahen Höhenrücken hatten
starke Besucherzahlen aufzuweisen . Die Rast -
hauser waren , da nur verhältnismäßig Gäste
ausgenommen werden können , in ganz kurzer
Zeit überfüllt . Der Pfingstfonntag war bis zum
Mittag ein äußerst angenehmer Wandertag .
Weiter , aber Gewitterneigung . ) Dann nahten
die verhängnisvollen dunklen Wolken . Bald
darauf wurden die höheren Gipfel mit Wolken -
Mützen überzogen und mit der Aussicht wars
vorbei . Dafür goß es in Strömen , und wer sich
nicht vorgesehen , hatte in einigen Minuten nicht
mehr den einen berühmten trockenen Faden am
^ eibe . Die Halbschuh - und Stöckelschuhtouristen
wurden — wie man sagt — gründlich eingeweicht .
Strohhüte wurden phantastisch umgeformt und
Regenschirme versagten den Dienst .

Der Pfingstmontag war ziemlich ungetrübt .
Wer ausgehalten hatte , konnte die Herrlichkeiten
des Gebirgs gründlich auskosten . Die Eisenbahn
ueß eine ganze Anzahl von Bor - und Nachzügen
lausen , so daß der Verkehr in glatter Weise be-
wältigt wurde .

In der Landeshauptstadt herrschte , wie ange -
deutet , namentlich im Stadtgarten ein ganz
riesenhafter Verkehr . Während der beiden
Aeiertage haben über '>0 000 Personen den
^ tadtgarten ausgesucht . Allein am Montag früh

allerdings ein billiger Bormittag — waren
über 30 000 Besucher anwesend . Selbstverständ -
nch war die Schönheit des gerade während der
Rosenzeit herrlichen Gewandes des Stadtgartcns
eine Anziehungskraft ersten Ranges . Die Rose
w ihrer marmornen Pracht mit dem berauschen -
den Duft und den entzückenden Nuancen ist eine
Wonne . Doch war es noch ein anderes , was so
magnetisch anzog und zwar der neue Elefant , der
an dem Feiertag in Begleitung seines Wärters
einen Spaziergang durch den Garten machen
durste . Groß und Klein bereitete dem neuen
Mitbewohner einen herzlichen Empfang . Dieser
kleine dreijährige Elefant schuf also für unsere
"vtadt „das lokale Ereignis "

. Es wars seine
Schatten auch auf andere Veranstaltungen , we -
nigstens behauptete das die Spielleitung des
« unten Abends im Konzerthaus boshaft , wie
Künstler mitunter sein können . Molly — der
weibliche Elefant — habe es verursacht , baß die
Kunst vernachlässigt wurde . Uebrigens ist Molly
?wr ein aufgebrachter Name, - die Taufe mit
^ tadtgartenfeewaffer steht dem Elefanten und
dem Publikum noch in Aussicht . Ein sachver¬
ständiges Kollegium wird sich noch den Kopf
äu zerbrechen haben , wie man den Dickhäuter
Nennen will . Vielleicht macht man die Auswahl
° es Namens zu einer Preisfrage, - denn wenn
Zar nichts mehr hilft , greift man ja zu diesem
Littel . Allo die Karlsruher haben gezeigt , daß' dnen der Stadtgarten und seine Lieblinge ans
'? erz gewachsen sind, - denn die zwei Teelöwen
anden natürlich auch die allgemeine Beachtung ,

daß für die nächste Zeit im Stadtgarten An -
»lehungspnnkte genug vorhanden sind .

Daß bei einem solchen enormen Andrang auch
A Leistungssähigkeit des neuen Leiters der
^.tadtgarten - Wirtschaft die Feuerprobe zu be -
^ ehen hatte , dürfte klar sein . Man darf dem

zugestehen , daß er den Besähigungsnach -
weis erbracht hat , denn man hört viel Schmei -
^ elhastes ob seiner Wirtschaftsführung . Am
Montag abend konnte man die effektvolle Auf -
machung eines kalten Buffetts bewundern , die
°urch geschickten Eisaufbau in mehrfarbiger Be -
Züchtung in der Wirkung gesteigert wurde . Für°en Besuch des Stadtgartens ist die vorerwähnte
7-atsache immerhin eine Bedeutung . Es muß
„lles zusamenwirken . um ihm seine Schönheit" no Popularität und seinen guten Ruf zu er -
«alten .

*

y Aier von Klopstocks 200 . Geburtage . Am
- • Juli d. I . jährt sich zum 200. Male der Ge¬
burtstag Klopstocks . Aus diesem Anlaß soll auch ,

das Unterrichtsministerium bestimmt , die
yovere Schule seiner gedenken . In den ein -
seinen Klaffen sollen zuerst entsprechende Pro -
° en aus seinen Werken im Zusammenhang mit
seinem Lebensgange behandelt werden , wobei
° uch auf die Beziehungen Klopstocks zn Baden
veionders hingewiesen werden wird . In einer
^ meinsamen Weise soll dann ein Gesamtbild
L ' " er menschlichen und dichterischen Persönlich -
" l < den Schülern übermittelt werden . Die
" « er wird am 2. Juli vormittags abgehalten .

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich In Billionen Prozent .

Deutsche Stnatspaplere .

H Bad . v . 1901
3®- V. 190S 09-14

» • 1919 . . .
° » % V. 1902,04

j>o. /? Bayern
S ° £ ay ern . .
3*/

§SH ,Erlor*
aal /odo . Conv .3% do. do.
JJo Bee,.v. 1899* h Reihe 18 . .

6. 6. 10 . 6

"
Ö.35 ^0l39

0
'
40

0.22

0 40
0 40
0 .40

0
*
24

0 .94
0 .21

3<>/o Würfctemb .
4Va % v . 1881-85
3'/2°>oV.1903u .ff.
4°/0 Sächsische

!Staatsanleihe
3°/oS&chs . Rente
4°,'o Deutsche

Schutzgebani .
Znranjfsanleihe

6. 6. 10. 6.

Fremde Wert «

Ausbildungsknrs für Knabcnhandarbeits -
unterricht . Zur methodischen Ausbildung und
Fortbildung von Lehrern für Knabenhand -
arbeitsuuterricht ( Modellieren , Pappen - , Buch -
binder - , Hobelarbeiten ) wird in der Zeit vom
28. Juli bis einschließlich 10. August d . I , für
Lehrer aller Schulgattungen ein Lehrkurs in
Karlsruhe abgehalten werden .

Aufgehobene Seminare . Durch Entschließung
des Staatsministeriums vom 30. Mai sind das
Lehrerseminar II in Karlsruhe und das
Lehrerinnen - Seminar Prinzessin Wilhelm -
Stift aufgehoben worden .

Erholungsfttrsorge . Da nicht alle Kinder
während der Schulferien in den Heimen unter -
kommen können , erteilt der Unterrichtsminister
die Ermächtigung , erholungsbedürftige Kinder ,
die durch die ärztliche Auswahl hierzu bestimmt
sind , auch außerhalb der Ferien , sowohl für die
örtliche Erholuugsfürforge als auch sür die
Heimverschickung zu beurlauben .

Pflege des Schwimmunterrichts . Der Unter -
richtsminister ersucht die Schulbehördeu und
Leiter sämtlicher ihm unterstellten Schulen er -
neut , die Pflege des Schwimmunterrichts unter
Leitung der mit dem Turnunterricht betrauten
Lehrer und Lehrerinnen fortgesetzte Aufmerk -
famkeit zu widmen . Die Schulleiter werden er -

mächtigt , wo die Verhältnisse gegeben sind , für
den Klassenschwimmunterricht wöchentlich je eine
Turnstunde oder den Spielnachmittag zur Ver -

fügung zu stellen .
Staatsprüfung für das höhere Lehrfach . Nach

einer Bekanntmachung des Ministers des Kul -
ins und Unterrichts wird im Jahre 1925 eine
Prüfung für das höhere Lehramt auch im Früh -
jähr abgehalten werden .

Der Ringkämpfer Sauerer , auch hier bekannt ,
durch den Wettstreit im Colosseum . erlitt in Frei -
bürg den Tod durch Herzschlag . Dort fand
Ringkampfkonkurrenz im Sinnergarten statt . Der
Kamps zwischen dem Deutschamerikaner Balg -
mann und dem deutschen Weltmeister Franz
Sauerer nahm leider ein überaus bedauer -
liches Ende , da Sauerer infolge eines Herz -
fchlages tot auf der Matte liegen blieb . Das Ende
des bekannten und beliebten Sportsmannes , der
auch im Ausland den deutschen Namen vielfach
mit Erfolg vertreten hat . wird allgemein lebhaf -
tes Bedauern auslösen .

Unfälle . Am Samstag nachmittag stieß ein
lediger Fabrikant von hier in dem Augenblick ,
als er mit seinem Kraftrad die Westendstraße
kreuzen und einer Radfahrerin ausweichen
wollte , mit einem Straßenbahnwagen zufam -
men , wobei der Fabrikant nnter den Straßen -
bahnwagen geriet und starke Kopfverletzungen
davontrug . Er wurde mit dem Sanitäiswagen
ins Krankenhaus gebracht . — In angetrun -
kenem Zustande fuhr am 8. d . Mts . abends
7 Uhr ein Motorradfahrer Ecke Kaiser - und
Waldhornstraße einen 12jährigen Schüler an
und verletzte diesen an den Beinen . Der Mo -
torradsahrer zog sich bei dem Sturz eine Ge -
Hirnerschütterung zu . — Ein verh . Monteur von
hier fiel am g . Juni morgens zwischen 6 und 7
Uhr im Betrieb einer hiesigen Maschinenfabrik
beim Befestigen eines Flaschenzuges von einer
Leiter und erlitt einen Becken - und Schädel -
bruch . Der Verletzte fand Aufnahme im Stadt .
Krankenhaus .

Sclvmordoersuch . Gestern nachmittag zwischen
4 und 5 Uhr stürzte sich in einem Hanse der
Kaiserstraße eine ledige 24 Jahre alte Ver¬
käuferin in selbstmörderischer Absicht im Trep -
penhaus vom 5. in den 4 . Stock , wodurch sie sich
eine Gehirnerschütterung zuzog . Die Lebens -
müde wurde in das Städt . Krankenhaus ge-
bracht . Der Grund zur Tat ist Liebeskummer .
— Am Samstag srüh versuchte ein verh . Post -
schassner aus der Zähringerstr . , durch Oessnen
der Pulsadern , sich das Leben zn nehmen . Der
Verletzte fand Aufnahme im Städt . Kranken -

Festgenommen wurden : ein Kutscher von
Ichenheim wegen Diebstahls , ein Goldschmied
von Bärental wegen Zechbetrugs , ein Schreiner
von Schweinfurt , der von der Staatsanwalt -
schaft Schweinfurt wegen Falscheids gesucht
wurde , 7 Ausländer wegen Vergehens gegen
die Paßbestimmungen , ferner 12 Personen
wegen verschiedener strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen.
Der Lkbrerturuvcrein Karlsruh « hatte seine Mitglieder

aus Freitag abend , den 6 . Juni zu
'einer Sommerseier

auf den Platz des MTB . im Wildpark eingeladen . Be -

günstigt von herrlichem Wetter nahm die Veranstaltung
einen befriedigenden Verlauf . Zahlreiche Lehrer und
Lehrerinnen mii Familienangehörigen hatten sich aus
dem Platze eingesunden . Den Ansang bildeten ein Ret -

gen der Damen unter Leitung von yrl . M a s s i n g e r
und Reckübungen der Herren unter Turnlehrer Küh¬
lers Leitung . SS folgten Lieder zur Laute von Herr »
Müller sowie Gesangsvorträge eines Dovvelauartetts .
Viel Heiterkeit lösten die gemeinsamen Spiele der Da -
inen und Herren aus und manches , das nur zum Zu -
schauen gekommen war , stellte sich in die Reihe der
Sviclenben . Nach Einbruch der Dunkelheit begaben sich
die Anwesenden in das Vereinshaus des MTV . , dessen
Eingang mit Lampions geschmackvoll geziert war .
Drinnen hatte man wiederum Gelegenheit , Hans Mlll -
ler als Lautenspieler und Sänger zu bewundern . Der
von den Mitgliedern Frl . S t o l l , St . Hanler , Liede
it . Maier aufgeführte Schwank „Der Bauer und der
Kubdieb " von Hans Sachs brachte den Spielern den
wohlverdienten Beifall . Auch ein von Frl . Novo er
und einigen anderen Damen vorgeführtes Scherzspiel
fand allgemeine Anerkennung . Um Mitternacht trennte
man sich. Es waren einige frohe sorgenfreie Stunden ,
die vielen noch lange im Gedächtnis bleiben werden .

Standesbuch-Auszüge.
Tterbesälle . 5 . Juni : Ulrich Oberle . Maurer , alt

44 Jahre . 6. Juni : Anna Gallion . alt 22 Jahre .
Ehefrau von Karl Gallion . Metallarbeiter : Anna

alt 5 Tage . Vater Friedr . Schwarz . Dentist . 7 . Juni :

Berta , alt 1 Jahr 3 Monate , Vater Wilhelm -̂ chäu .

f ele , Wirt : Albert Hämmerle , ZoNassistent . a . D ..
alt 69 Jahre : Oskar Hit 6 er , ledig , Kaufmann , alt

17 Jahre : Karl Rheinbold , ledig , alt 46 Jahre ,
Kellner . 8. Juni : Marie Körner , alt 64 Jahre . Witwe

von Wendelin Körner , Brenden Karol . Linder ,

ledig . Dienstmädchen , alt 24 Jahre : Klara Jung , alt 78

Jahre . Ehefrau von Emil Jung , Schreiner : Friedrich
Brehm . Witwer , alt 71 Jahre . Gärtner . » . Juni :

Aug . Linbenbcrger , Oberingenieur , alt S1 Jahre :

Luise Dürr , alt 24 Jahre . Witwe von Lud . Dürr ,
Maschinenschlosser .

Sport , Spiel
JE . Mühlburg — FC . Phiiuir . Wegen des schlechten

Wetters muhte dieses Privatsviel in der vergangenen
Woche ausfallen . Es findet nunmehr morgen (Mittwoch -
den 11 . Juni ) abends %7 Uhr im Phönix - Stadion statt .
Der sensationelle Ausgang des Treffens der hiesigen
Städte -Els gegen Bulgariens Olympiamannschaft hat
bewiesen , dah die Karlsruher Vereine trotz allem Über
ein gutes Svielermaterial verfügen , und die morgige
Begegnung wird nun Aufschluh öarübcr geben , ob es
in der bisherigen Traininasarbeit gelungen ist , die
zweifellos vorhandenen guten Einzelkräfte zu einem
einheitlichen MannschaftSaefüge zusammenzuschweißen .
Aus jeden Fall werden beide Mannschaften ihr Bestes
zeigen , um einen Erfolg für ihre Farben zu erzielen .

Wirtschafts- und Handelsteil .
Frankfurter Börse .

Tendenz schwach.
= Frankfurt a . M . . 10. Juni . sDrahtmeldung

uns . Franks . Handelskvrresp . j In der allge -
meinen Börsenlage ist nach der dreitätigen
Pause eine Wendung zum Besseren nicht ein -
getreten . Die bekannten unerfreulichen Wirt -
schaftsverhältnisse beherrschen weiter den Markt ,
und die Stimmung läßt sich auch heute als
schwach, abwartend und unsicher charakterisieren .
Veranlaßt durch das andauernde Umsichgreifen
von Zahlungsschwierigkeiten , deren Fortsetzung
man befürchtet , fetzte derRückfluß an denEffekten -
Märkten gleich zu Beginn des Verkehrs erneut
ein , wodurch bei belanglosem Geschäft die Kurse
weiter herabgedrückt wurden . Die Abschwächun -

gen waren indessen nur sehr geringfügiger Art
und gingen in der Regel nicht über eine Billion
Prozent hinaus .

Am Geldmarkt machen sich Anzeichen
einer weiteren leichten Entspannung bemerkbar ,
doch herrschte auch hier die größte Zurückhaltung
vor , und nur für erste Adressen waren Kredite
in Aussicht gestellt . Rentenmarkkredite hörte
man schon mit 2,50 bis 2.75 Proz . , tägliches Geld
ist bei 6,16 pro Mille angeboten . Im inter -
nationalen Devisenverkehr zeigte sich eine
neue Abschwächnng des französischen
Franken , der am Vormittag in Psnndpari -
tat mit 85K —86K gehandelt wurde . Dollar¬
parität 19,85—19,20, das Pfund hält sich auf
einem Kurse von 4,SO 'A —4,31 . Die Markpari¬
tät stellte sich auf 4,21 Billionen gegenüber dem
Dollar .

Auf den Aktienmärkten blieb die Entspannung ,
die am Geldmarkt eintrat , völlig einflußlos .
Stärker gedrückt war wieder der Montan -
a k t i e n m a r k t . wo Kursrückgänge von 1 und
darüber zu verzeichnen waren . Schwächer wur -
den Mannesmann , die zunächst 0,5 gewannen , ge-
handelt . Sie schwächten sich um 1 ab . Rheinstahl
minus 0,5 , Ilse Bergbau minus 0,25 , Rheinische
Braunkohle aber plus v.l . Von K a t i w e r t e n
gaben Aschersleben 0,5 . Westeregeln 1 nach . Von
oberschlesischenWerten gaben Caro 0,25,
Laura 0,5 nach . Für Chemische Papiere
war das Interesse geringer , die Kurse bröckelten
weiterhin ab . Badische Anilin minus 0,25,
Scheideanstalt minus 0,1 , Griesheim minus 0,1,
Höchster minus 0,25 , aber Holzverkohlung plus
0,2, Elberselder plus 0,1 . Am Elektromarkt
waren die Kursrückgänge etwas schwächer .
A .E .G . büßten 0,3 . Bergmann minus 0,75 , Licht
und Kraft minus 0,35 und Elektrische Lieferun -
gen minus 0,1 ein . Reiniger kaum verändert .

Der Bankaktienmarkt war bei geringen
Umsätzen gehalten . Unverändert gingen aus
dem Verkehr hervor Diskonto , Oestcrreichische
Banken , Deutsche Bank . Niedriger waren Com -
merzbank , Metallbank , Rheinische Kreditbank .
Auch Schissahrtswerte zeigten behauptete Hal -
tung . Maschinenaktien wenig verändert .

Unverändert waren Karlsruher Maschinen ,
während Krauß Lokomotiven um 2 % anziehen
konnten . Niedriger wurden Pokorny minus 0,3,
Autoaktien kaum verändert . Zeltstofsaktien
hatten geringe Einbußen zu verzeichnen . Aschas-
senbnrger Zellstoff minus 0,6. Waldhof blieben
unverändert . Znckeraktien lagen schwach.
Badischer Zucker unverändert , Frankenthaler
minus 0,2, Ofssteiner gaben mäßig nach , dagegen
Heilbronner gering gebessert .

Am E i n h e i t s m a r k t der Jndustriepapiere
war die Haltung nicht einheitlich , doch setzten
sich auch hier überwiegend die Rückwärtsbewc -
gnngen sort . Sehr beachtet wurde , daß die
finanziellen Schwierigkeiten bei Ludwig Ganz in
Mainz einer Besserung entgegengehen . Durch
das Eingreifen eines Bankkonsortiums hofft
man die Schwierigkeiten zu beseitigen . Darauf -
hin erfuhr das Papier eine Besserung um 1 .125
Billionen . Erholt waren ferner Hoch und Tief
plus 0,1 , «Hanfwerk Füssen plus 0,2. Chemische
Mainz plus 0,2 . Niedriger waren Wayß &
Frentag minus 0,3, Heidelberger Zement minus
0,1 , Dyckerhoff & Wiedmann minus 0,25 , Hed¬
dernheimer Kupfer minus 0,1 , Biugwerke minus
0,2 , Metallgesellschaft minus 0,75. Julius Sichel
minus 0,3. Geringe Einbußen erlitten Jnag
und Mainkraft , dagegen waren unverändert
Hirsch Kupfer und Miag .

Inländische Renten zeigten eine leichte Er -
holung . 5proz . Kriegsanleihe plus 2 Milliarden ,
3 ^ proz . Konsols plus 10 Milliarden , 4proz . Kon -
fols plus 5 Milliarden .

Im freien Verkehr blieb das Geschäft klein
und die Tendenz abgeschwächt . Man hörte Bek -
ker Stahl 2M , Becker Kohle 4% . Im späteren
Verlaus blieb das Geschäft still bei kaum ver -
änderten Kursen .

Berliner Börse .
Erste Kurse vom 10. Juni . Elektr . Hochbahn

36. % , Hambg . Paketf . 19 ^ , Hambg . Sitddam .
27X , Rordd . Lloyd 4 % , Barmcr Bankverein 1K ,
Berl . Handelsgef . 19. Darmstädter und Natio¬
nalbank 6, Deutsche Bank 7 '/, , Bochnmer Guß
40 'A , Budcrus Eisenw . 8 , Deutsch Luxembg . 38% ,
Gelsenk . Bergwerk 42 % , Harpener 48.6 , Hösch
Stahlw . 27 , Hohenlohe 17, Ilse Bergbau 113-»,
Klöcknerwerke 36 % , Lanrahütte 4 % , Mannes¬
man » 21% , Phönix 20.3 , Hugo Stinnes Niebeck
32% . Rombacher 8 . 1 , Stollberg Ziuk 27, Deutsche
Kali 28% , Bad . Anilin 12 % , Elberf . Farben 0.6,
Höchster Farben 9 , Rütgerswerke 8 % , Allg .
Elektr .-Ges . 7, Bergmann Elektr . 9 % , Elektr .
Licht und Kraft 7 % , Adlerwerke 1 % . Berl .-
Karlsruher Industrie 69 % , Daimler 2, Karlsr .
Masch . 1 .8, Zimmermann - Werke 0.57 % , Stell .
Vulkan 12, Hammersen & Co . 6 % , Zellst . Wald¬
hof 6 , Charlottcnbg . Wasser 12 .8 , Gebr . Jnng -
hans 4 , Vor . Schuhs . Berneis 1 % , Otavi 17.1 ,
Dentsch - Petroleum 9 % .

Devisennotierungen :
w . Berlin , 10 . Juni
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Buenos -Aires . .
Japan
Konstantinopel
London
New-York . . . .
Rio de Janeiro
Amsterdam . . .
BrllKsel-Antw . ,
Christiania , . .
Danzlg
Helslngfors . . .
Italien
Jugoslawien . . .
Kopenhagen . .
Lissabon -Oporto
Paris
Prag
Schweiz
Sotia
Spanien
Stockholm . . .
Budapest . . . .
Wien

Unverbindliche ausländische Markkurfc .
Zü rich, 6. Juni : 136 Cts . ,

- 10 . Juni : 135 Cts .
Amsterdam , 6 . Juni : 64 Cts . : 10 . Juni : 64 Cts .
Ncnyork 6. Juni : 24 Cts . : 10. Juni : 24 Cts .

Pariser Börse .
Paris , 10. Juni . Es wurden heute vormittag

bezahlt für ein englisches Pfund 86 Francs .
llnnotferte Werte.

Mitgeteilt von Baer & Iilend , Karlsruhe , Kari -Friedr chatr . 2S
Alles circa in Billionen Mark für nom . 1000 . —

oder je Stück :

10. Juni
Ueld

1 .355
1 -665

Hrief
1 .365
1 -675

Adler Kali . . . .
Api
Bad. Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . ,
»ecker Stahl . . .
Ben »
Brown Boverl . . .
Contin .Holzverwertung
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Urlndler Zigarren
öroBkrattw . WQrttemb .

85
25
3 .0
2 -i
48
27"0
11

1Ä8
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1 . 3

6
215
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0

OVi
Heldburff Vorzug -s-Akt .
in &g
Itterkraft werke
Kabel Rheydt . . .
Kammerkirsch . . .
Karstadt . . . . j ^
Knori 2f
Ivrügershall . . . - 2 !
Fjandeswirtschaftsstelle

fUrdas BadißcheHand -
werk . .

Melliand Chern .
Moiirer <prifczmetall
Moningrer Brauerei
Ofi'enburgrer Spinnerei
Pax , Industrie - und

Handels -A.-G.

0.6
1 .0

2 ^0
200
0.4

Petersbgr . Int .
Rastatfcer Waggon . j
Rocli & Wienenberger
Russenbank . . . .
Schuvag
Sichel . . . . i
Sloman
Tabak - Handels - A.-G . '
Teicbirräber . .
Textil Meyer . .
Turbo Motoren Stuttgart i
Ufa . . 1
Zuckerwaren Speck .

WertbBstdndiasAnlagnn:
5 °/., Bad Konlenw . -Anl . !
ß °/o Mannh . Ivohlenw .- i

Anleihe . ,
7 °/o Sachsische Braun -

kohlenw .-Anleihe
i °lg Rhein -Main-Donan

Dollar -Anleihe . . j
5% Neckarwerke Gold-

Anleihe . .
5 °/0 PreutJiscöe Kali -

Anleihe pro 100 kg i
5w/o Sächsische Roggen - j

wert -Anleihe p. Ztr .
ö % Sadd . Bestwert - j

bank -Obligationen
o/0 Freibg . Holzwort -
anleihe prr Festraet .

12
22

30
45
65
10
2 .2

1
34

9 .0
9 . 3
1 .0
1 .7
1 .5
2 .2
2 .3
1 .1

Wigesanzeigev
Dienst » «, d«n I ». Juni IgZl .

Bad . LandeStbeater : „DevUen "
. V&— 9V4 Uhr .

Union - Theater : Die Nibelungcu .

»°/o SÜbermexii~>o/o Goldmexik .
i 'fsOfoIrriiiligoiiiL

40.00

:)°/o Mexikaner
5°/o Mexikaner

Tamaupilas .
SO/rTehuantepec

l°lo Mlea .Paciflc
Türk , unifiziert
5 '/o Kum. v .1903
5% Bosnien u .

Herzegowina

6. 8.

16 50

1 .63

10. 6 .

15
*50
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Banken

Badieche Bank
Bergisch -Märk .

Industriebank
Darmst . Bank .
Deutsche Bank
Disk .Command .
Dresdener Bank
Mrtaltbank . . .
Mitteid . ' reditb .
Gest . Linderb .

15-50 15 -50
~
6 .00
770

"
5 .75
7-00
763

4 -12 4 -12
11 -60 11 .00

1 .25 1 .20

Ptai zische Bank
Rhein . Creditb .
SDdd.Disk .-Be8 .
Wiener Bankv .
WOrtt . Notenb .

6. 6.

i :§o
6 .00
0 .2B

59 .50

Industrien

Adler Oppenh .
Alum . Neunaus .
Armatur . Klein
Aschaff . Zellst .

Bad . Anilin . .
Bad . Uhrenfabr .
It. Masch . Bidtnli
Fialtim .andOhio
Biut. PH. Hülimm
Saug.HiyS i Friitig
Benz Motoren .
Blei - u . Silherh .

Braubach . . .
Bock . Gußstahl
Brauerei Wulle

275
15 .60
12 .59
1000

1 .25
, 16 .00

2 .12
1 .60
2 .00

4 .00

10. 6.Ii
59 .50

2 .60
15 .00
11 .75
11 .00

1 .20
2 :60
1 .70
1 .87

Brau P(edd«rsh. im
Buhring i . Ldsb .

Cham . Albert -w.
„ 6. a Silbtnch.
. Griesheim
„ Höchst . .
„ WsilerterMsir

Daimler . . . .
DeutsohePetrol .
OyikirtoflJ Widm.

Elsnonrkt Kiliiril.
Elberf . Farben
El .Licht u.Kraft
Eis . BaumwolU -
EmagFrankfurt

Fiber > Schleicher
FclnmtckanikJitter

Geb . Junghans
Gebr . Adt . . .
Gebr . Fahr , , .

S. 6.
C.M.200

J5 .00
12 .10

8 .60
9 -25

? 05
10 -00
200
0 .80
9 50
7 -75
500
0 -25

14 .40
4 -50
1 -00
4 -00

10. 6.

33 .00
11 -50

8 .00
8 .50
830
2 .00
9 .50
2 00

4 .36
700
4 .80
0 .2 <!

2 .70
13 -36

4 .10

Gelsenkirchen .
Grün &Bilfinger
GunmllabrlkPeter

6. «.
43 .25

8 .50
1 .00

10. 6.
40.00

8 .50
1 .00

Haid & Neu , .
Hanfw . Kllssen .
Harpener . . . .
Heddenb . Kupf .
Hoch und Tief .
Holzverkohlung

9 .00
7 .80

50 .75
520
1 .70
6 -30

B.10
7 .85

1 .10
1 -75
6 .30

*nag
Julias Sichal, Koint jp.̂

0
OO

"
4 :6b

Kanrng . Kaisers). . 5 -00 4 -00
Laurahutte . .
Lechwerke . . .
LederfabrikSpicharz
Lokom . Krauß
Ludwigsh. WalimBble

4 .50
7 PO
170
3 75

19 -90

3 .75
~
3 .70

Mansf . Kuxe .
Mainkraft . . .
Maschf. K 'ruhe OOO

? .?b
4 .75
1 .70

Maschf .Durlacl )
MaBCh. Gritzner
Masoh.Eßlingen

. Pokormr»Wittek.
Moenus Masch .

Oberursel . . .
Oleawerke . . .

Plili . Hilm. Kiysn
Plnself . Nltrnb .
Pori.-SteingutWmii

Rhein Elektra
Rodberg . . . . 1
Rütgers -Werke

äakw . Heilbr .
Scblinck & Co .
Schnellpr.Frankinthi'
Schlamm. Lacklahrik
Schuhfab . Herz
Soilindus .Wolff
Sinaico . . .
Slottkitbl Gsmai

6. 6.
10 .00
15 -25

3.90
2 -12
1 -35

10. # .
1025
14 -00

3 .50
■ 1 .75

1 .20
7 .00 7 .00

1 .25
7-90
6 -00

1 .30
6 00

4 .70
160
9 .25

4 .40
875

^ -75
3-75
2-10

3 -00
3.00
9 .00

IS
~
2 70

SOdd. Met .-Akt .
Spinnerei Ettl .

Tellus Bergbau
Trikotwik. Besigheim

Verlagsim.Deutsche
Voigi iHäffaer
follohmKabelwerk.

Uhraofab. fartwintl.

Wiigoi lab. Fnchi
Wurct . El . Oes .

Kellst . Waldhol
Zi-m. K.irlstadt
Zeai .Heidelberg
Zuckerf . Wagh .

„ Frauken th .
„ Heilbronn
„ Offstein . .
„ Stuttgart
, Rliiihgau

« . 6.
4 50

45 -00
10. .

1 .25 100

22 .00
140
2-00

?2.00
140
<; .lo

2 .60

III 0-60

625 6 -00
7-60
235
3 .00
185
2 .35
2 .25

7-10
2 .35
P .90
1 .80
2 . 30
210
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Der Fußballsport an Pfingsten in

Karlsruhe .
Städtcmaunfchaft Sofia — Karlsruhe Kom -

biuationsmanufchaft 0 : 5 ( 0 : 8 ) .
Seltene Auslandsgäste spielten am Pfingst -

sonntag nachmittag auf dem prachtvollen Sport -
platze im Phönixstadion gegen eine kombinierte
Karlsruher Mannschaft . Die Bulgaren , die sich
an den olympischen Spielen in Paris beteiligt
hatten , wurden auf der Rückreise in die Heimat
von den drei Karlsruher Fußballvereinen
K . F .B ., Mühlburg und Phönix zu einem Pri -
vatspiel verpflichtet . Diese drei Karlsruher
Vereine haben sich mit diesem Engagement die
Gunst des Karlsruher Sportpublikums in
höchstem Maße neu gesichert . Trotzdem das
Spiel sehr spät bekannt wurde , war der Besuch
sehr gut und es dürfte somit auch finanziell kein
Defizit zu erwarten sein .

Nach offizieller Begrüßung der Gäste und
Überreichung eines prächtigen Blumengebindes
stellten sich die Mannschaften zum Spiel auf .
Die Karlsruher standen in folgender Auf -
ftellung :

Freisets
Seiter Heller

Nagel Wenner Dold
Kngelstadt Stahl Kastner Carinelli Würzburger .

Trotzdem Vogel als Sturmsührer allgemein
vermißt wurde , kann gesagt werden , daß sich
auch der Sturm , wie die ganze übrige Mann -
schast , glänzend bewährte und würde diese
Mannschaft auch jedem anderen Gegner die
Spitze bieten . Nirgends ein schwacher Punkt , in
prachtvollem Zusammenspiel , wie es besser bei
keiner Vereinsmannschaft gesehen werden kann ,
ergänzten sich die Spieler gegenseitig , so daß
allgemein beim Publikum der Wunsch laut
wurde , öfters solche Spiele zu sehen .

Nicht ganz befriedigen konnte die Mannschaft
der Gäste . Nach anfänglich sehr gutem Spiel ,
das in der ersten Viertelstunde den Anschein
erweckte , die Karlsruher würden das Spiel ,
wenn auch vielleicht knapp , verlieren , hielten
die Bulgaren das scharse Tempo nicht durch und
die Karlsruher , die immer wieder in prächtigem
Elan angriffen , kamen immer mehr auf , so daß

. die Gäste nicht einmal zum Ehrentor kamen .
Das Spiel wickelte sich anfänglich mehr auf

Karlsruher Seite ab , die schnellen Angriffe des
Gästestnrms brachten das Karlsruher Tor hau -
fig in Gefahr , doch die gute Hintermannschaft
der Einheimischen klärte die Situation immer
wieder . Langsam aber sicher entwickelte sich
jetzt die Kombinationsmaschine der Karlsruder ,
verständnisvolles Zusammenwirken des Stur -
mes mit der Läuferreihe bewirkten , daß sich das
Spiel mehr auf der Spielhälfte der Bulgaren
abwickelte und nach halbstündiger Spieldauer
köpfte der Mittelstürmer auf Vorlage von links
den Ball unhaltbar zum ersten Tor ein . Einige
Minuten später brachte ein schneidiger Durch -
bruch des Rechtsinnen ( des Trainers der
Mühlburger Mannschaft ) mit anschließendem
scharfem Schrägschuß in die untere linke Ecke
das zweite ' Tor für die Einheimischen . Die
Bulgaren gingen jetzt wieder schneidig zur
Offensive über und der Karlsruher Torwächter
mußte mehrmals rettend eingreifen . Kurz vor
der Pause passierte einem Verteidiger der Gäste
das Unglück , in bedrängter Lage den Ball ins
eigene Netz zu leuken , so daß mit 3 : 0 Toren
zugunsten der Karlsruher die Plätze gewechselt
wurden .

Die zweite Spielhälfte fing für die Bulgaren
vielversprechend an , kurze Zeit waren sie die
Angreifer , es inachte sich immer mehr die Ueber -
müdnng der Gäste geltend , die Karlsruher lie -
ßeu , von kurzen Pausen abgesehen , das Heft
nicht mehr aus der Hand und schon nach 10 Mi¬
nuten Spieldauer schoß der Mittelstiirmer das
vierte Tor . dem nach kurzem erfolglosen Drän -
gen der Bulgaren der Linksinnenstürmer der
Einheimischen durch Prachtschuß das fünfte
Tor anreihte . Noch mehrmals mußte der Tor -
Wächter der Gäste tüchtig eingreifen , um weitere
Erfolge der Karlsruher zu verhindern , so z . B .
bei einem prächtigen Torschuß des einheimischen
Linksinnenstürmers und nach einem schneidigen
Alleingang des temperamentvollen Rechts -
außenstürmers . Auch die vereinzelten Bor -
stöße der Bulgaren blieben erfolglos . so daß
letztere nicht einmal das verdiente Ehrentor er -
zielten . Somit endete das gut geleitet ? und
im Allgemeinen sehr fair und einwandsrei
durchgeführte Spiel mit einem 5 : 0-Siege für
die Karlsruher .

Vorher standen sich aus dem gleichen Platze
die beiderseitigen Juniorenmannschaften von
Phönix und Wein he im gegenüber , wobei
die technisch hochstehenden Phönixler überlegen
mit 7 : 0 Toren gewannen . K.

Kreisliga - Entscheidung Sp . Darmsiadt 38— Sp .
Mannheim -Sandhofen 1 : 0, Halbzeit 1 : 0.

Nicht der besseren , sondern der glücklicheren
Mannschaft hat wieder einmal das launische
Glück den Sieg und damit den Titel eines
Odenwald - Kreisligameisters in den Schoß ge - !
morsen . Meisterhaftes und musterhaftes Fuß - :
ballipiel , da « unieren Mannschaften zur Nach -
ahmung dienen könnte . wurde nicht geboten . Im
Vergleich hierzu iteyen unsere an gleicher Stelle
rangierenden Mannichaften weit besser da, ' sie
haben ja mitunrer ihre zu berechtigter Kritik
Anlaß gebenden Mängel immerhin haben sie
aber bei ihrem Feldspiel eine gewisse Technik ,
während die beiden Repräsentanten des Oden -
waldkreikes über schwache Ansätze von Fußball -
technik nichl hinauskamen Eine beneidenswerte
Eigenschaft besitzen aber die Gäste : Energie und
Kampfeswille von der ersten bis zur letzten
Minute . Schärfster Kamps mit all den unaus -
bleibiicheu Nebenerscheinungen Erregtheit , köpf -
loses , zerfahrenes Spiel , fortwährendes Abseits -

I. F . C. Nürnberg Deutscher Fußballmeister.
4 . J . & Nürnberg - Hamburger Sport -Verein 2 : 0 (Halbzeit 1 : 0) .

. Wie in England das Wemblep -Stadion . so
gibt es in Deutschland nur eine Stätte , die sür
das Spiel von der Bedeutung des Schluß -
kampfes um die Deutsche Fußballmeisterschaft in
Frage kommt und das ist das Deutsche Stadion
im Grunewald mit seinen Riesenmaßen . Hier
hatten sich am Pfiugftfonntag etwa 5 0 00 0 Zu¬
schauer bei prachtvollem Wetter eingefunden ,
um Zeuge des größten deutschen Kampfes , um
die Meisterwürde zwischen dem 1 . F .C . Nürn -
b e r g und dem Titelverteidiger Hamburger
Sportverein zu sein . Schon bei Beginn
des Einleitungsspieles der Jugendmannschaften
zwischen H .S .V . und Preußen - Berlin , das die
Hamburger glatt gewannen , füllte sich die weite
Arena , und als der Zeitpunkt des Entscheiduugs -
kämpfe ? gekommen war , stand eine dichte Menge
Kops an Kopf in fieberhafter Erwartung . So -
wohl Hamburg als auch Nürnberg hatten riesige
Bündel Papierfahnen mitgebracht , die unter die
Zuschauer verteilt wurden . Wer für Hamburg
war , nahm die blaue , die Nürnberger Anhän -
ger eine Weiße Fahne . Die in stattlicher An -
zahl erschienene Hamburger Kolonie kam nicht
dazu , die blauen Fahnen zu schwenken , trotz
aller Anseuerungsruse blieb iedei Torerfolg
aus . dagegen waren die süddeutschen Anhänger
beim zweiten Tor rein aus dem Häuschen und
warfen die Fahnen vor Freude hoch in die Luft ,
dabei immer wieder ein Hoch nach dem anderen
auf die Nürnberger ausbringend , die guch tat -
sächlich eines ihrer größten Spiele geliefert hat -
ten . Während des Spieles erschien ein Doppel -
decker über dem Kampffelde und vollführte über
den Köpfen der Massen staunenswerte akroba -
tische Kunststücke . Es war aber gut . daß er bald
davonflog , denn er lenkte die Zuschauer vom
Kamps ab und hätte bei einem eventl . Unglücks -
fall schwerstes Unheil angerichtet . Der Abtrans -
Port des Publikums vollzog sich reibungslos .
Ein jeder verließ den Kampfplatz mit dem Be -
wußtsein , daß der 1 . F .C . Nürnberg verdient
gewonnen habe , daß Hamburg eines seiner
schlechtesten Spiele geliefert hat . Es verdient
besonders hervorgehoben zu werden , daß sich das
Publikum äußerst korrekt benahm . Jedes scharfe
Spiel wurde vom Schiedsrichter Seiler - Chemnitz
unterbunden , der seines Amtes in vorbildlicher
Weise waltete . Ueber den Kampf selbst ist fol -
gendes zu sagen :

Zuerst betrat die Hamburger Elf , lebhaft be-
grüßt , den Platz . Der Jubel schwoll jedoch zum
Orkan an , als die roten Hemden der Nüruber -
ger sichtbar wurden . Die Mannschaften stellten
sich in folgender Aufstellung dem Unparteiischen :
Nürnberg : Stuhlfaut , Kugler , Bark , Riegel ,
Kalb , Schmidt , Sutor . Träg , Hochgesang . Wie -
der , Strobel . — Hamburg : Martens , Risse ,

Beier , Krohu , Halvorsen , Lang , Rave , Schneider ,
Härder , Fick , Kölzen .

Nürnberg spielt gegen die Sonne , belagert
aber fast durchweg des Gegners Tor . Die Ham -
burger Elf scheint sehr aufgeregt und findet sich
garnicht zusammen . Martens muß mehrfach
eingreifen . Einen scharfen Schuß von Wieder
vermag Martens nur mit knapper Not zur Ecke,
der einzigen des ganzen Spieles , abzuwehren .
Hamburgs rechter Stürmer , Kölzen , ist ein glat -
ter Versager , auch Härder will garnicht ge-
fallen . Er kommt zweimal beim Lauf mit dem
Ball zu Fall . In der 23 . Minute ergibt sich die
erste verwickelte Situation vor dem Nürnberger
Tor . Stuhlsaut wirft sich über den Ball hin ,
zwei Mann fallen über ihn , aber er klärt die
Lage . In der 3 0. Minute gelingt es Hoch-
gefang unter ohrenbetäubendem Jubel der Mas -
seu , den 1 . F .C . Nürnberg in Führung zu brin -
gen . Nach fein berechnetem Zuspiel steht Nürn -
bergs Mittelstürmer frei vor dem Hamburger
Tor und sendet unhaltbar in die rechte Ecke ein .
Die fortgesetzten Anfeuerungsrufe „ H .S .V .

"
nutzen nichts , die Mannschaft spielt vollkommen
zerfahren , steht einer finessenreichen Elf gegen -
über , die jeden Durchbruchsversuch Härders im
Keim erstickt . Halbzeit l : 0 . Wer geglaubt hatte ,
die Hamburger würden nach dem Wechsel mit
anderem Elan herangehen , sollte bitter enttäuscht
werden . Schon jetzt war der Sieg der Nürn -
berger sicher Die ersten 10 Minuten spielten
sich fast ständig vor dem Hamburger Tor ab , die
Verteidigung klärte aber alles . Dann kam Ham -
bürg mehrfach durch und der Ausgleich hing in
der Luft , aber es war eben kein Zusammenhang
da , ohne den ein Erfolg nun einmal undenkbar
ist . Alle hatten sich schon mit der Tatsache abge -
sunden , daß Nürnberg 1 : 0 siegen würde , als
Strobel drei Minuten vor Schluß nach einem
glänzenden Einzelgang bis dicht vor das Ham -
burger Tor lief und unhaltbar zum zweiten
Male einsandte , damit das Endergebnis auf
2 : 0 stellend .

Eine Mannschaftskritik erübrigt sich schließlich .
Bei Nürnberg war jeder Mann auf seinem
Posten . Dem glänzenden Kombinationsspiel
war Hamburg in keiner Weise gewachsen . In
dieser Elf versagte der Sturm vollkommen , ins -
besondere Kölzen und Härder . Erster « gehörte
in die Mannschaft garnicht hinein . Zwischen
Läuferreihe und Sturm war stets eine tiefe
Kluft . Die Verteidigung war gut . Sie allein
verhinderte eine größere Niederlage . Von den
beiden Torwächtern bekam Martens weitaus am
meisten zu tun . Er zeigte sich seiner Ausgabe
vollkommen gewachsen . Die beiden Tore waren
für ihn unhaltbar .

stehen , und das unschönste beim Fußballsport ,
das den schlechtesten Eindruck hinterlassende
ewige Gekreische , gegenseitige Vorwürfe unter
sich und gegen den Gegner , das war das hervor -
stechende Merkmal dieses hitzigen Kampfes , für
den unbefangenen Zuschauer mehr abstoßend wie
begeisternd . Zahlreich waren mit den Spielern
von Darmstadt und Mannheim sog . Sport -
Interessenten zur Aneiseruug mitgekommen .
Als Herr und Gebieter über diese erregten
Geister waltete der Ludwig ^ hasener Schieds -
richter Becker seines Amtes . Gegen den Nach -
druck seiner bestimmten , energischen , unpartei -
ischen und zielsicheren Entscheide gab es kein
Auflehnen , Deuteln oder Rütteln . Er war der
beste Mann auf dem Platze , bewundernswert
feine Ruhe ! ihm ist es zu danken , daß die er -
regten Wogen des Kampfes nicht über die
Barrieren des Spielfeldes in die Zuschauer
sprangen . Alles in allem < Wir Karlsruher
Sportleute sahen , daß auch anderwärts ein be -
denklicher Niedergang im Sportsleben zu konsta -
tieren ist, es ist dies zwar ein Trost für die
einheimischen Vereine , aber ein recht schlechter .
Wir Karlsruher haben bei unsern Mannschaften
doch wieder Lichtblicke , wie das Spiel um Tage
vorher .

Das Spiel selbst begann in schärfstem Tempo
bei sofort wahrnehmender Nervosität beider
Mannschaften . Mannheim hatte gegen die blen -
dende Sonne anzukämpfen . Beiderseits war das
Spiel mehr auf Zerstörung als auf berechnete
Zusammenarbeit eingerichtet , blitzschnell Wechsel-
ten die Vorstöße hüben wie drüben . Bewundcrns -
wert waren die Leistungen und das Glück beider
Torhüter , so faustete der Mannheimer einen
Bombenschuß des Darmstadter Halblinken hoch
über den Kasten hinweg , andererseits » ahn » der
Darmstadter Torwart durch blitzschnellen Wurf
dem durchbrechenden Mannheimer Halblinken
eine totsichere Chance aus den Füßen . Neben
den Torhütern verdienen die Mittelläuier beider
Mannschaften noch Erwähnung . Die übrigen
Spieler waren flink und sehr energisch , damit
ist aber alles gesagt . Nachdem der Mannheimer
Torwart durch Prachtleistungen riesigen Beifall
erzielt hatte passierte ihm schließlich doch das
Mißgeschick , daß bei verlassenem Tor der
Darmstadter Halbrechte schon auf dem Boden
liegend , den Ball ins Netz befördern konnte .
Die letzten lO Minuten vor der Pause schlug
die Erregung ihre höchsten Wogen . Trotz aller
Angriffe und Vorstöße Mannheims blieb es
beim Stande 1 : 0.

Nach Feldwechsel setzte der Kamps wieder in
schärfstem Tempo ein . Mannheim erhielt kurz
nach Anstoß einen Strasstoß hart an der Straf -
raumgrenze , der scharse Schuß wurde vom
Darmstadter Torwart mit vielem Glück unschäd -
lich gemacht . Nach einem schönen aber resultat¬
losen Durchbruch des Darmstadter Halbrechten
drückt Mannheim geraume Jeit sehr gefährlich ,
immer aber kann der Darmitadter Torwart die
Gefahren bannen . Nach und nach fordert die

Natur ihre Rechte , die Spieler fallen dem scharfen
Tempo allmählich zum Opfer , immerhin ist
Mannheim noch die frischere Mannschaft . Dem
Gegner gelingt es , die Führung zu behalten ,
obwohl Mannheim verzweifelte Anstrengungen
zum Ausgleich macht . Vier Minuten vor Schluß
scheid'et ein Mannheimer Stürmer infolge Er -
fchöpfung aus . Als glückliche Sieger werden
die Darmstadter Spieler von ihren begeisterten
Anhängern vom Platz getragen . —l.

Freundschaftsspiel Karlsruher Einzelpolizei —
Stuttgarter Einzelpolizei 0 : 1.

Die neuentstandene Sportabteilung der Karls -
ruher Einzelpolizei versuchte sich erstmals vor der
Oeffeutlichkeit ; als Gegner war die schon seit
einigen Jahren bestehende Sportabteilung der
Stuttgarter Polizei erschienen . Bei beiderseits
slottem Tempo konnte Stuttgart in der ersten
Spielhälfte den ersten Treffer erzielen , während
Karlsruhe leer ausging . In der zweiten Spiel -
Hälfte blieb es beim gleichen Stande , Stuttgart
blieb mit 1 : 0 Toren Sieger . Bei gemütlichem
Zusammensein weilten die Stuttgarter Beamten
noch einige Stunden bei den Karlsruher Gast -
gebern . —l.•
Spielvereinigung Durlach -Aue u . Südd . Fußball -
klub Stuttgart (Kreisliga ) 3 : 2 ( Halbzeit 1 : 1 ) .

Uruguay Sieger im olympischen Fußball -
turnier .

Das Entscheidungsspiel um den Sieg im olym -
pischen Fußballturnier gewann Uruguay gegen
die Schweiz am Pfingstmontag 3 : 0 ( 1 : 0) .

Leichtathletik.
Rheinische Kampsspiele in Düsseldorf .

Erster Tag .
Am Psingstsonntag ging ein Wolkeubruch

über Dllesseldorf nieder , wie ihn selbst die älte -
sten Einwohner der Kunst - und Gartenstadt
noch nicht elrebt hatten . Infolge des Unwetiers
war die Platz -Anlage der Düsseldorfer Turn -
und Rasensport - Union völlig ausgeweicht . Trotz -
dem kamen recht günstige Ergebnisse zustande .
In einem Vorgabelaufen unternahm Houbeu -
Crefeld einen Rekordversuch , der infolge der
ungünstigen Witterungsverhältniffe mißlang .
Erzielte Zeit l0,ö Sek . ! Auch im >00 Meter -
Hauptlaufen siegte er überlegen in der gleichen
Zeil mil 4 Meter Vorsprung vor Krüger Cbarl .,
der dafür die 200 Dieter sicher an sich brachte .
Erstklasssig war die 1600 Meter - Staffel besetzt ,
die Prenßen -Stettiu durch glänzendes Laufen
von Peltzer in überlegenem Stile gewann . In
der 4M Meter -Staffel schied Preußen - Crefeld
oereits im Vorlauf aus , da Houben den Trab
verloren hatte , während die z . Zt . beste west -
deutsche Staffel Köln 99 überhaupt fehlte . Tie
Ergebnisse : >00 Meter : l . Houben - Crefeld 10,5
Sekunden ^ 2 . Krüger - Charl ., 4 Meter zurück ?

3. Wondratfcheck -Berlin 4 'A Meter zurück —
200 Meter : 1. Krüger 23 Sek . : 2. Apfel - Mann -
heim 4 zurück . — 400 Meter : l . F a i st -Karlsr .
53.2 Sek . : 2 . Mattonet -Düren 'A Meter zurück ?
3 . Schroer -Hannover VA Meter zurück . —
800 Meter : 1 . Simon - Charl . 2 : 01 ; 2. Ufer - Bonn
15 Meter zurück : 3 . Braun -Karlsruhe 13 Meter
zurück . — 5000 Meter : 1 . Walpert -Magdeburg
16 : 19 ; 2. Mierdel - Charl . 250 Meter zurück . —
110 Meter Hürden : 1 . Köpke -Stettin 16,8 Sek . ?
2 . Pretsch - Diisseldors 10 Meter zurück . — Hoch¬
sprung : 1 . Fritzmann - Charl . 1 .70 ( außer Kon¬
kurrenz 1 .80 Meter ) . — Diskus : 1. Steiubren -
ner Frankfurt - a . M . 41 .50 Meter : 2) Hofmeister -
Münster i . W . 36.39 Meter . — Speer : 1 . Sal -
men -Frankfurt a . M . 49.60 Meter ; Hauer -
Düsseldorf 48 .95 Meter . — Kugel : I . Lang -
Braunschweig 11.99 Mtr ; . 2 . Steinbrenner 11 .97
Meter . — 4 mal 100 Meter : 1 . Mannheimer
Turngesellschaft 45 Sek . ; 2 . Deutscher S .C .-Ber -
lin 2 Meter . — 4 mal 400 Meter : 1. Preußen -
Stettin 3 : 42 ; 2 . Mannheimer Turngesellschaft
10 Meter zurück ; 3 . Phönix -Karlsruhe 20 Meter
zurück .

Zweiter Tag .
Dieselbe Besetzung wie am Vortage . Auch

hier schlechtes Wetter und schlechte Zeiten . Nur
Houben imponierte im 100- Meter - Laus , indem
er Friedrich - Leipzig ( Deutschlands zweitbeste «
Sprinter ) mit 8 Meter schlug und dabei 10.5 .
Sekunden lies .

400 Meter : 1 . Mattonet -Düren . Aaist nicht
am Start . 1500 Meter : Otto - Magdeburg .
5000 Meter : Dickmann - Magdeburg . 4 X 100 Me -
ter : 1 . Preußen - Krefeld . 2 . B .S .C . - Köln ,
3 . Mannheim . Olympische Staffel : 1 . Mann -
he im , 2. P h ö n i x - K a r l s r u h. e . 3 . Preußen -
Stettin .

Das interessanteste Rennen des Tages : Petzer -
Stettin führte vor Wellenreuther und Amberger .
Die 200 - Meter -Leute dieser Vereine hielten sich
die Wage . 400 Meter liefen Köpke für Stettin ,
Neumann für Mannheim , 15 Meter zurück . Faist
sür Karlsruhe , weitere 10 Meter zurück . Es
entspann sich ein außerordentlich scharser Kampf ,
in dem die beiden Badener den Stettiner be-
siegen konnten , ftmst lies zum Schluß bis auf
3 Meter an Neumann heran , doch langte es zum
Siege nicht mehr .

Bedauerlich war für Karlsruhe , daß die
Mannschaft mit Ersatz für Suhr laufen mußte .
Phönix -Karlsruhe hat sich wiederum bewährt
und man darf auf die weitere Entwicklung die -
fer Mannschaft gespannt sein .

es . Deutsche Leichtathletikmeifterfchafteu . Mit
Rücksicht darauf , daß die Deutschen Leichtathletik -
Meisterschaften in diesem Jahre in Stettin lö . und
10 . August ) zum Austrag gelangen , fallen die des
Baltenverbandes aus . Große Vorberei -
tungen hat derSC . Preußen -Stettin zu den beut -
fchen Meisterschaften zu treffen , um den Aus -
erwählten der deutschen Leichtathletik würdige
Meistertage zu bereiten . Neben einem groß -
zügigen Ausbau der Platzanlage der „Preußen "
wird eifrig daran gearbeitet , der ganzen Veran -
staltung ein glänzendes Gepräge zu geben . Neben
dem sportlichen Teil der Meistertage finden na -
turgemäß auch große nationale Veranstaltungen
statt . Der Rahmen dieser dürste sein : am 8 . Au -
gust abends Begrüßung der Teilnehmer und
Fremden im Parkhause , am 9 . August abends
Gartenkonzert , 10 . August nach Schluß der Sport -
Veranstaltungen Festball . Am Montag , 11 . Au -
gust , Aussahst an die Ostsee .
14. Kreisfcft des Dt . Athl . . Sport -Verb . 1891 in

Bruchsal .
Der I . Karlsruher Boxfport - Verein beteiligte

sich über Pfingsten bei den anläßlich des 14. Kreis -
festes des Dt . Athl . - Sport - Verb . 1891 in Bruch -
sal zum Austrag gekommenen Faustkamps '
Meisterschaften von Baden und der Pfalz . Es
war ein Ehrentag für die Karlsruher Faust -
kämpser , die durch ihre Kampftechnik hervor -
ragten . Von 9 entsandten Vertretern konnten
8 preisgekrönt heimkehren . In der stärksten
Konkurrenz ( Weltergewicht ) erhielt W . Schäfer
einen Ehrenpreis für die meisten Siege . Der
sportlich wertvollste Preis wurde dem jugend -
lichen Karl Sauer als besten Kampstechniker
des Tages zugesprochen . Im Fliegengewicht
errang Ernst Krämer die I . Meisterschaft , im
Bantamgewicht Jakob Wagner II . Meisterschaft ,
Weltergewicht W . Schäfer I Meisterschaft , W -
Mayländer III . Meisterschaft . Jos Hill belegte
den 4 . und Leo Peter den 5 . Platz . Die Siegeö -
feier findet am Samstag abend im Vereins -
lokal statt .

es . Die Borweltmeisterschaft im Weltergewicht
kam in Philadelphia zwischen dem Titelhalter
Mickey Walker und Lew Tendier zum Aus -
trag . In dem sehr hart geführten Kamvfe blieb
nach Ablauf der 10 Runde » Micken Walker
Punktsieger . — In N e u n o r k schlug der Feder -
gewichtsweltmeister Johnny Dundee den
Chilenen Luis Vincentini über 12 Runden glatt
nach Punkten .

es . Für den Schwimmländerkamvs Dänemark -^
Deutschland vom 27 . bis 31 . Juli in Kovenbagen
ist die deutsche Mannschaft wie kolgl ausgewählt
worden : Luber . Dr . Lechnir . Wiesel , Heinrick
Gropper . Rademacher Benecke und Hilmar . Das
Programm bringt 100 Meter beliebig . 50 Meter
beliebig , 100 und 50 Meter Brust , 100 und 200
Meter Rücken . 4 mal 5 OMeter Lagen - und 4 ma >
50 Meter Freistilstaffel . Turm - u . Kunstspringen
sowie Wasserballspiel .

ß Auskunftei SSm!
Einzel - u . Abonnementsauskünfte tili Hermann .

Wendtstraße 3 Iii Telephon 455
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